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 fügung stand,nicht reicher gedeihen konnte zumal ichfalle Fan- | 


versank.Hindernisse stellte mir auch die Gegenwart in den Weg; 


Unbenutztes Material in Form einer grösseren Anzahl von Privat 


mare 


ES ABER | | x 
Der Worte Goethes eingedenk in seiner Iphygenie :„Wohl dem,der 
seiner Väter zera gedenkt,däer froh von ihren Taten,ihrer Grösse 
den Hörer unterhält & still sich freuend,ans Ende dieser schö 
nen Reihe sich geschlossen sieht.» schrieb ich diese kurze Fa-| 
miliongeschichte. Mir mündlich Überkomgenes,zusätzlich Erforsch 
tes & die wenig echaltenen Belege, bildeten die Grundlage tür 
disase Arbeit %& wenn sie mager ausfiel bitte ich zu berücksich- | 


tigen,dass diese Ernte auf dem geringen Boden,der mir zur Ver-) 


tasien & eigne Kombinationen vermeidend,nur die nackten,wahre 
Tatsachen berichtete.Besondere Schwierigkeiten machte der Stanı 
baum betr.der Datenfeststsllungen von Isak,Harrje %& seinsr Ehe 
frau,äie ich aber an Ort %& Stelle dureh seinen glücklichen Zu- 
fall einwandfrei finden konnte.Andsrseits sah ich mich genö- 
tigt auf die Zusammenstellung der Stammtafeln der beiden Üp- 
penheiner schen Linien unsrer Familie zu verzichten,was ich 

hier an andrer Stelle begründete %* Unfertiges oder Halbheiten h 
wollte ich nicht bringen;ich hatte eingesehen,dass die Vollen- | 
dung da unmöglich wer. Bewusst war ich mir,dass alles was von 7 
der Hesäörffer schen Linie noch zu ermitteln war, festgehalten 


werden musste ehs es in dem Brunnen der Vergessenheit restios 


ich musste Rücksicht nehmen auf lebende Nachfahren der Familie 
die den angestamnten Glauben aufgegeben & nicht wünschten an 


ihre jüdische Herkunft erinnert zu werden. 
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briefen aus früher Zeit des Baruch Josef Hesdörffer,befin- 
den sich im Besitz der Lina Hesäörffer Fulda.Diese Brief- 
schaften sind aber in einer hebräischen Schreibweise ge - 
schrieben,die längst nicht mehr üblich ist & die nur von vo_ 
nigen Gelehrten heute noch entziffert werden kann.Bis jetzt 
aber hat es noch keiner fertig gebracht diese Arbeit erfolgr | 
reich durchzuführen & zu meistern & daher muss diese Quel- 


le noch auf ihre Erschliessung warten. 


Köln den 14.0Oktober 1938 
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Die Urahnen unsrer Familie väterlieherseits wohnten in Hessdorf 
bei Gemünden am Main. (Bayr.Unterfranken) Hessdorf liegt nördlich 
von der Kreuzungs- & Schnellzugsstation Gemünden in einem Seiten 
tale des Mains, «we einer lang sich hinziehenden Talmulde.Man er- 
reicht den Platz von Gem, mit Auto in 20 Minuten (15km) oder zu 
Fuss in ca 2 Stunden.Die Landstrasse liegt höher als der Platz 
& man sieht von ihm,wenn man ihn erreicht hat,nur die Spitze 
der Kirche über dem baumbestandenen Talabhang hinausragen.Man 
wendet sich dann rechts ziemlich steil abwärts & steht nach etwa 
100 Schritten mitten in dem freundlich sauberen & langgestreck- | 
ten Dorf. Urkundlich ist Hessdorf erstmalig 1159 erwähnt.Der | 
Platz ist evangelisch & gehört,wie seine Nachbargemeinde Kars- 
bach zum Pfarramt Höllrich.Ausser der Kirche ist das hervorra- 
genäste Gebäude da die Synagoge ,ät® als ziemlich hoher Bau,eine 
architektonisch schön gegliederte Front aus Sandstein hat deX | 
auch des ornamentalen Schmucks nicht entbehrt.Sie wurde 1822 | 
vollendet & ihr Inneres bietet etwa je 50 Sitzplätze für Männer 
& Frauen,letztere auf hoher Empore.Trotz der einfachen Ausgestall 
tung des Betraums,entbehrt er doch nicht einer angenehmen Syme- 
trie & er gibt Beweis von der einstigen Grösse & Wohlhabenheit | 
dieser Gemeinde,die heute nur noch aus ganz wenigen kleinen, 
Familien,meist vorgeschrittnen Alters besteht.Die für den Got- 
tesdienst vorgeschriebene Zahl von 10 Männern ist hier nicht 
mehr vorhanden. 

Diesen Platz meiner Verfahren besuchte ich Be Jahres 
erstmalig & lernte bei dieser G®legenheit fast alle Mitglieder 


der kleinen Gemeinde kennen.Sie,deren Voreltern schon seit er- 


denklicher Zeit hier gewohnt ‚gearbeitet & gesorgt hatten,sehen 
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heute den Zeitpunkt nahe wo auch sie den Wanderstab ergreifen 

müssen um den Weg in eine unbekannte,fremde Zukunft anzutreten. 
Alle sind strenggläubig & haben seit Erlass des Schächtverbots 
kein Fleisch mehr auf ihrem Tisch gesehen.Keiner aber war ver- 


| 


zagt,keiner klagte über das traurige Geschick,das uns traf & das 


rührte mich innerlich am meisten zumal auch die Haltung aller & 
| 


ihr Wesen eine unbewusste Würde,einen gewissen menschlichen 


Stolz zeigte,der bewundernswert war. Man führte mich erst 
zum Haus N24,dem Stammhaus m.Ahnen,das heute mit seinen Nebenge- 


bäuden einen grösseren Bauernhof bildet & das ich fotografisch 
aufnahm. Die Schmalfront des Herrenhauses,wie in Hessäorf fast 


) 
MR} 


allgemein,liegt nach der Strasse zu,während die schöne,grosse 
Hauptfront mit ihrer zweiseitigen Freitreppe,dem Hof zugekehrt 7 
ist.Als man mich dann zur Synagoge brachte,die ich gleichfalls 
fotografieren wollte,bat man mich davon abzusehen weil sämtli- 
ehe Fensterscheiben des Baus kurz vorher eingeworfen worden wa- 


ren.Man befürchtete,dass mein Vorhaben den Hass noch mehr stei- 
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gern könne & so unterliess ich es dies Dokument der Barbarei 

einer irregeführten Masse,der Mit-& Nachwelt im Bilde festzuhalt 
ten. Da die kleine Gemeinde ihrer Auflösung entgegensieht,ver- | 
ehrte sie mir ihren ältesten Toravorhang,dessen Mittelstück »eic 


reich in Silber & Golä gestickt,in Form eines Rechtecks 57x91em 


[| 


gross folgende Widmung(in deutscher Übersetzung)aufweist: 
»n» Dies sind die Namen jener Gemeindemitglieder,deren 
nn Herz sie dazu bewogen hat in Gottesfurckt Ihr Ge- 

»» lübte zu erfüllen zur Arbeit dieses Broches. | 

»»n Mirle,Baum,Herz,Ittel,sel,Andenkens,Jettle in Frie- 

»» den ‚Itzig,Mirle Menäel ,‚Klärle,Wolf,?fäubchen ‚Salman, | 

»» Mendel Loeb,Idädel,Feiber,Katz,Henle ‚Maier, Sig 1 | 

”n Beile,Lippmann sel .Andenkens Madel ‚Sarchen Tochter, 

nn Jesel,Schrage,Mendel Leib,Leibisch ,Jäkel ‚Gitel, 

nn Chaim ‚Keile,Loeb, 

»„„ Im Jahre 5582 Hessdorf (1822) »» | 


Die29 hier,von mir unterstrichenen ‚Stifter sind #ie23 Söhne mei 
nes Urahnen,während der gesperrt geschriebne Si eg 1 der Urah- 


ne selber ist,der Vater der Vorgenannten.Der dritte Sohn dee | 
- e { | 
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Deitsche Ilbertragung | 
siehe Nücksei ler 


Dies sind die Nanen jJensr,die in Erfüllung ihre 


Gellibtes der Gemeinde Alssen Vorhang stifteten: 


j 


| 
Mirle,Raum, Herz, Ittel sel.Andenkens, | 


Jattle sel.And.,‚Itzig, Mirle,Mondel,Klärle, 
“olf, Tändbehen, Salmann, Mendel Löb,Iddel, 


Peider, Katz, Henle, Maier, Sig1l, | 


Beile ‚„Lippmann sel.And,., Madel ‚Sarohen{Toc | 


ter), Jesel, Schragse „Mendel „Leib,Leibiset 
Jäckel, Gitel , Ohsim, Keile ‚„Löb . 


Im Jahre 5552 Hessdorf 


Mandel Löb & Chalm sind die beiden ältesten 
Söhne des Sigl,unsres Ähnen gewesen.Sie nan- 


ten sich sväter Emanuel & Hayum Oppenheiner. 


Der äritte Sohn Sigls,der sich Hesdörffer | 


nannte,also Baruch Josef,war 1822 schon 9 


Jahre in Fulda ansässig. 


h. 


war Baruch Josef,der zu jener Zeit schon lange in Fulda ansäs- 


sig war. 


Dies über die Wiege unsrer Vorfahren vorsusgeschickt.Un- 
ser Geschlecht lässt sich nicht sehr weit rückwärts verfolgen, 
Dem steht der Umstand im Wege,dass bis ungefähr 1824 in Bayern 
die meisten Juden keine Zunamen hatten.In Preussen war dieser 
Mangel schon ca 10 Jahre früher durch Gesetz beseitigt worden. 
De nun an jedem Piatz mit grösserer Gemeinde mehrere den gleichen 
(Vor)#amen hatten,anderseits aber Gemeindebücher (Memorbücher) | 
in Hessdorf nur bis 1812 zurückreichen -ältere sind da nicht 
mehr vorhanden+ so stand/air für m,Forschung nur unzureichende 
Aufzeichnungen aus der n»Kanzlei »in Hessdorf & die Inschriften | 
der noch vorhandenen GFabsteine zur Verfügung.Der Friedhof für | 
Hessd,ist in der Gemeinde Laudenbach & de fand ich als älteste 

| Grahtafsl jene meines Urahnen Isak,Harrje,der Sigl genannt wur- 
de.Diese Abkürzung ist typisch bayrisch & entstand so:Isak,It- 
zig,Sigl;also genau wie aus JOsef Seppl,aus Ignatz Nazi ent - | 
stand.Alle Familien,die Siegel,Sichel,Seckel od,ähnlich sich | 
damals nannten,stammen von einem Isak ab, & sind jüdischen Ur- 
sprungs. Die GFabsteine des Vaters & der Gattin des Sigl waren 


nicht nehr auffindbar & sie sind wohl in den lockeren Eräboden 


ed — 


im Laufe der Zeit versunken, Die Grabschrift des Ahnen lautet 

in deutscher Übertragung : »» Hier ruht ein ehrwürdiger & recht- | 
schaffner &B8X8 Mann,Herr Isak Arje,Sohn des Herrn Simon,Rechi | 
gestorben am Rosch Chodesch Adar 55... » Die Jahreszahl ist ver | 
wittert.Aus den Büchern der Kanzlei ergab sich aber,dass das | 
Totesjahr 1828 war also nach dem Jüd.Kalender 5580 & dass er im | 
Alter von 71 Jahren verschied.Hieraus ergibt sich also das Ge- | 


burtsjahr von 1757. Der Name seines eignen Vaters ‚dewmdie om 
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den die vorgenannte Inschrift nennt,kann aber nur betr.des Si- 

| mean richtig sein da ein jüd.Name Rechi nicht existiert.Auch hier | 
scheänt durch die Verwitterung die ee ertie eiee 
tens bis zur Stunde noch nicht.Immerhin muss der Hauptname dieses 
uns durch die GFabschrift als frühsten Ahnen bekannten Mannes, | 
Simon gewesen sein,sonst würde seinen zweiten Namen wohl auch ei- 
ner der 6 Söhne des Baruch Josef Hesd. erhalten haben.Sie hies- 
senaber der Reihe nach :Isaak,Simon,lioses, Isak gen,Julius, 
Veit gen,Feräinand,Chaim gen.Heinrich 

Von dem ältesten Ahnen Simon Rechi ist nichts mehr zu ermitteln 
gewesen als der Name.Von dessen Sohn Isak Harrje (od,Arje) ist 
mir bekannt,dass er ein angesehener,wohlhabender Mann war,der ne- 
ben Landwirtschaft auch Grosshandel mit ländlichen Produkten be- 
trieb,in der Hauptsache mit Wolle.Die Abstammung seiner Ehefrau 
Fratle Jittle gen.Jettchen konnte gleichfalls nicht mehr festge- j 
stellt werden.Hervorheben möchte ich aber hier,dass Isak Harrje 
(gen.Sigl) seinen Söhnen eine,für damalige Zeit hervorragend gu- | 

te Bildung angedeihen liess,so dass sich alle drei - die beiden 
älteren in Würzburg,der jüngste in Fulda"glänzend bewährten & zu | 
hohen Ansehen kamen. 


Alte Familienpapiere befanden sich im Besitz des Simon Hesä, Von 


ihm gingen sie auf seinen Sohn Dr.Julius Hesd.in Frankfurt über 
& dieser verwahrte alles in einer eisernen Kasette,die ihm aber 
vor Jahren bei einem Einbruch gestohlen wurde & nicht wieder zu 
erlangen war.Damit war die wichtigste & autentischste Unterlage 


für die Frühzeit der G®schichte unsrer Familie leider verloren. 
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Erschwerend für die Feststellung der Daten der Geburt der jüd. 
Vorfahren ist der Umstand,dass kein Grabmal dies Datum nennt, 
Diesem Gebrauch lag wohl ein alter Aberglaube zugrunde & noch 
heute huldigen ihm viele ortodoxze Juden,die auch nach dem Alter 
befragt,die Angabe verweigern, 

Isak Arje gen,Sigl hatte ausser den 3 Söhnen noch eine Tochter 
Babette über die ich aber nichts ermitteln konnte.Sie soll sich | 


mit einem Manne namens Friedmann in Veitshöchheim Main verheira# 
tet haben,aber da es viele des Namens an diesem Plätze gab,war a 
da leider keine Feststellung mehr möglich. Von den 3 Söhnen 
ging m.Grossvater, als der jüngste,zuerst von Hessädorf weg & 

zog nach Fulda ,dies war ve» 1810.Die beiden älteren Brüder zo- 
gen erst 1822 nach Wärzburg.Sie hatten sich aus unbekannten Grür 
. den den Namen Oppenheimer A das Gesetz,sich Zunamen 
zu wählen, für Bayern erschien.Auch ihre Vornamen änderten sie 
damals ab,Menachenm Löb nannte sich Bun et 2 hoc. Maren Var 
der Firma Oppenheimer gründeten Sie in Würzburg ein Bankhaus, um 
zu hohem Ansehen kam, Vorher hatte Emanuel im Hause N:4 in Hess-. 
dorf ein Eisenwarengeschäft ‚während Simon Hayum Lederhandel be- 
triebew.Diese beiden Oppenheimer Linien sind heute eine aussere 
ordentlich grosse,weitverzweigte Familie & ich habe mich 2 Jahre 
lang fleissig bemüht den Stammbaum dieser Zweige aufzustellen & 
aufzuhellen,Bei der Teilnahmlosigkeit ‚Bassivität & Gleichgültig 
keit fast aller Nachfahren aber, war, es mir bis jetzt unmöglich 
diese Arbeit auch nur notdürftig zu vollenden oder auch nur Tät- 
sächliches zu ermitteln,das für diese Familiengeschichte von | 
Wert oder IRtresse gewesen wäre. Ich wende mich daher ausschlies 


slich dem Familienzweig der Hesdörffers zu. 
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Glatierschein cler I.Bei Jussur® 
Be rerumgsktreg 1813 


Jchrecbn 1chlıssıs Mich ET 
Vauckrd uch eri<e Qdııclre 


Ma trös ohöre Jette Be ytLuss Fulda 
Hessdorf 13.April 1813 


Zwig Liebenäe,auf ewig gesegnete Tage |! 
Freuävoll greife ich zur Feder um Dich zu u 
zeugen mit wslchsm Vergnügen ich D:in Liobenswir 
diges Schreiben empfangen habe.Da Liebe durch 
Freude erwsckt wird waren es glückliche Stunden 
beim Lssen.Meine einzigen Wünsche zielen nur auf 


Dieh meine Teure.Tis sich der Hirsch nach fri- 


il 6 a - 
” 


scher Quelle gehnt,so schmachtet n.Seele nach 


Dir.Ich zähle die Tage,snir werden Minuten zu Stw 


den,Stunden zu Tagen,Minuten oft zu Jahren bis 


ich mir die süsse Wonne vergegenwärtige,Dich in 


a m.Arm: schliessen zu können.Diese Tröstung des 
R er Wonmmenden 
Herannshens m.Wünsche sollte zun i+ - 
Osterfest in Erfüllung gehen.Wenn Du m.Einzige 
nir Freude schenkst,woran ich nicht zweifle,dann 
wird sich Dir offenbaren wie sehr Dich liebt & 
immer mehr liebt bsin Dir ewig treu bleibender & 


Dich nie vergessender Bräutigam Baruch,Isaaos 
ohn 


Sılbergeld vorm Kerrakszeit er | 
Zeffs eyfeiss, nhallcines alben ' 
Deiitels den B,FdL so werwahrke. 
| 
| 
| 


rück & Simon 
ER Bet ae r 


Baruch Josef Hesäörffer,so nannte er sich,war als dritter Sohn 
des Jsak,Arje im Jahre 1791 geboren.Zum Unterschied won einer 
andern Familie,die sich Hessdörfer benamte,änderte er,die eigent 
lich nur so richtige Schreibweise, in Hesdörffer ab.Vielleidht 
bestimmte ihn hierzu der Uüstand,dass eine christl.Familie (in 
Bayern hattenviele auch keinen Zunamen)die aus dem Platze Hess- 
dorf im Bezirk Erlangen stammen,sich gleichfalls Hessdörfer nann-) 
ten.Auch diese Sippe besteht heute noch & von ihr stellte sich 
vor ca 40 Jahren ein katol.G®eistlicher als erster Sozialdemokrat 
zur Landtagswahl in Bayern. | 
Baruch Josef muss,wie bereits erwähnt, we» 1810 nach Fulda ge- 
gangen sein,denn in diesem Jahre heiratete er Tereits -2% Jahre ° 
alt- die Jette Beyfuss aus Fulda.Da sie 1794 geboren wer,zählte 
sie 19 Jahre beim Eintritt in die Ehe & beide Gatten zusammen 
waren nur rn: alt. E 
Baruch Jos.gründete die Firma B.J „Hesäörffer,äie rasch zu gros- 


i 
ser Bedetung kam & ein führendes Rohwoll-Grosshandels-Geschäft h 


wurde.Deutschland war zu jener Zeit noch sehr grosser Wollpro- | 
duzent,aber B.J.H.importierteg schon in frühen Jahren australi- | 
sche & Kapwollen.All dies beweist,dass er ein überaus tüchtiger 1 
& unternehmender Kaufmann war.Mit verhältnismässig jungen Jahren 
wurde er dann, durch das Vertrauen der Gemeinde, zum Gemeindevor- | 
stand gewählt & er behielt dieses Ehrenamt bis zu seinem frühen 
Ableben,Er starb am 27.Nov.1847 bei einer Epidenmie am Thyfhuas, | 
Etwa ein Jahr vorher hatte ein Schadenfeuer das Geschäfts- & 
Wohnhaus bis auf den Grund zerstört, mit dessen Neubau damals so- 
fort wieder begonnen wurde, Beim Tote Baruch Joßefs war schon | 
längere Jahre,dessen ältester Sohn_Isak,der in Frankfurt RN 
Teilhaber der Firma,der von diesem Platze aus die Ein- & Verkaufs 
reisen für die Firma mit ausführte.Nun wurde auch der zweite 


Sohn,Simon reilhaber.Isak zog, sich später aus dem Geschäft zu- 


an 3 


näoß nestlab else new,doie ve einnen oe,ıstinmöbesH Yszol Hdoumsd 
ante nöäw beldsasuesal muS,nsaodeyg LOTt suisl mi etıA,Asel ash 
inegis sih,ıs otnebns,stiusned setaöbzesH dose akb,stiimstT nrobas 

| tadloelisiV.de setinöbzeH ni selewdierdo2 egiiAoien oe ua dokl 
al) silimatl. Idealndoe onie eeab,bnsjelll ash usaeid adt eiumiieed 
-aeaoHl 9338IlT msb aus eiblnemsauS nanisıa haus sleivnetted nusysl 
-anan ıstiaöbeasH ellstidoLisIs Aote.neusste nogaslud Jutzsd wi Taob 
| gola e3jllie3e vwidl nov % dson etwed Fdsjesd sugiE sueib KAosä.ner} 
| deriomeblatsoe astaus als wedeLiteL®d, [IodaX nie neıudel 02 80 zov 


. =e3 sblut® dosa Erar way „‚indäwss atleaısd siw,serm lseol dousef 


5 
| ‚asevus@ ni Idsawsessesbael wus 
4 


eıdel £I- stteree 13 ststsılsid erdsl mszelb ni anmeb,alss negneg 
j odinss neu nenodsg ART ale slü,sablunT ave_seutusd sidelL seib -IIs 
| nenweaus asttad abied 3 end sib at ItindniE mied sudel e sie 
| ‚3ia erde ie TAN HOTSW 
-eong us doesı eib,asttnöbesH.L.d smmiY eib stebnöag.zol dounsd 


d1ädsssD-alsbnedesoud- IL Iowiof ashasuddit als 8 msi gasfabed 12 


 =-onqgiloW gseeoız ades doon FieS zaoast sy wsw basldsatued, sbıuw 
-tisateus nsıdelt aedüent al aodoe Ketastiutoami.H,T.d zads,Jassub 
| sogiirsüt ausısdh nis zes zasb,telewed ssib LIA.nellowgel 3 sdoe 
sendet nezaut wlesämeinsiecdeev JIM,ısw ansatoel gebnemdonsetns 8 
-yovsbaisued mus ,sbaismed 1ab aswsurıeV usb douub ‚ansb ae ebauw 
sedint manise us eid Imsneundl aeasib Flsidied ss # Yldswag baste 
‚sudgudT ss simabig? zenie Ind NaBt.voHi,\S me dasjea ai,nedeldA 
| $ 5 -ajiädoeen esb nsuelnebsrod no s3tad asduov adsl ale aw3i 
‚-oa mlamsb sadueN neneehb Yim ,Jaöteaes bawıd ash Ive ald eusdndoW 
| nodse waw atekol Hdosasd s}oT mied „abıuw nennogsd sebei« ao! 
een Juutzinsut ni seb,äsel ndo2 sotaadIk asaasb,suıdel suogaäl 
atusiseV 2 -niE sib eva sn3sIT msesib nov aab,smsit eb aedsdiieT 


eiisws ab daus sbuuw aut. staedütevs Jim anıil eib aüt nsalsı 


-us Ft8noesd meb zus sosßge dote )gos Asel.asdsdiier aout2,ndoa 


nomte 3 Jose 


Nlerlstick eines 
Vertrag en Funir)s 


ige ndan u ge ehpseben 
Keszorffer 


(Konkrahent 15&sern 


Sohn Fsak?, Hesaorffer) 
Her albm IE FG | 
HL. 76.000 | 
Dur lekersı gab | 
I 
| 
| 1, year rer TO 2) e 
| 9% go am ig geschaft ‚Drız f 


Vu 
Re > 2, Fun, KH. Arı 
ee | | Zah Bil 
En‘ air pack, geheimschn e 


4 ur, 
ER RN 
— S 
} 
ur 7 BI ' 
u. Der erbige erlhaber - 
Terra hen | 
Hıkers chrıfE als | 
3,809. €: 
a (aspnanrme ae Br 


als age z, Aus | 
Ei: un kanage He 1 
L Mar. Pro. a 

(Seilsfucek) 


# 


& Simon wurde alleiniger IAhaber.Er war aber der Sache weniger 
gewachsen & ca 20 Jahre später,1866,musste die grosse Firma ih- 
ren Konkurs anmelden.Mein Vater,der bis ungefähr 1860 als Ange- 


stellter bei der Firma war & seinen Bruder vor Crediten warnte, | 


die dieser in unzulässiger Höhe an einige Firmen gab,fand bei 


ar 


h 
j 


er 
ihm kein Gehör & ‘lehnte es daher ab in die Firma einzutreten, 


| 
wie es Simon wünschte.Vater gründete die Firma Ferdinand Hesd. | 
Leinenweberei & das Schicksal der elterlichen Firma_B,J.Hesd, | 
erfüllte sich dann 1866 durch die Zahlungseinstellung eines eng-| 
lischen Kunden bei der B.J.H. überaus stark engagiert war. | 
Mein Grossvater war schon über 20 Jahre tot,als ich zur | 
weit kam,aber meine G”ossmutter kannte ich noch & erinnere nich . 
ihrer gut denn sie starb hochbetagt ‚als ich 12 Jahre alt wer, | 
1880 in ihrem 86 ten Lebensjahre. Sie warydie Tochter des Isidor | 
Beyfuss _& seiner Gattin Hendel Gomp.Beyfuss,Letztere starb 1840. 
Die übrigen Daten dieser beiden Eheleute waren nicht mehr zu er- 
mittelngEin Quatrierschein aus dem Jahre 1813 ist das einzige N 
Dokument was von ihnen auf mich überkam. Bei ihrer Geburt konn- 1 
te Jette Beyfuss von ihrer Mütter nicht gestillt werden & so, 
nahm eine Nachbarsfrau,die zu gleicher Zeit Mutter wurde & über 
reichlich Milch verfügte,das Mitstillen der kleinen Jette.Das 
Kind jener FFau war ein Junge,der später katol.Geistlicher wurde 
& mit diesem,ihrem Milchbruder, verband eine lebenslängliche | 
Freundschaft m.Grossmutter, Ich war als Junge in den Sommerferi- 
en oft in Fulda & die rührende Liebe mit der,mich & alle ihre | 
zahlreichen andern Enkelkinder, diese liebe Frau umgab,blieb mir | 
uirergenstich Senke ai ihrem Manne 12 Kinder geschenkt hat! 
te,von denen 3 früh verstarben,bewahrte bis in ihr hohes Alter ; 
den Adel ihres vornehmen ‚gütigen,liebevollen Wesens.Der Himmel | 


hatte dieser Frau volle Gesundheit & Rüstigkeit bis zur letzten 


Stunde gewährt & sanft & schmerzlos ging sie in die Ewigkeit. 
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"Sie starb am Freitag 9 Tage in Tamus gegen Abend,Sie hatte sich, 
nachdem sie ihr Abendgebet vollendet,in ihren Sessel gesetzt um 
wie allabendlich vor der Mahlzeit ein kurzes Schläfchen zu hal- 
ten & als man sie bald nachher zur Tischzeit wecken wollte,da 
gewahrte man,dass sie still inzwischen in ein besseres Jenseits 
eingegangen war. 

Hier will ich die GFabschriften meiner Grosseltern einfügen in 
deutscher Übertragung. 


„Hier ruht der ERS SRABRE FSU ge örniglubige & edelsinnige 
Herr,der Chaber (Ehrentitel für fbomme gelehrte Männer) 

R. Baruch Josef,der Sohn des geehrten Chaber Jitzrock,It- 
zigl aus Hessdorf,Er verschied,einen guten Namen hinterlas-ı 
send,in der Nacht des Sabbathausgangs zum Wochenabschnitt 
Wajischlach & wurde zu Gfabe getragen unter Weinen & Weh- 
klagen seiner Nächsten am Montag den 21 Kislew 5608. 

Baruch Jos,Sohn des Jitzrok,war ein Mann,der sich mit den 
göttlichen Geboten beschäftigte bis er ins Grab zurückkehr- 
te,bis er die Höhengipfel bestieg wdo auch die Väter ruhen. 
Von Haus zu Haus ging er um Herzen zu gewinnen,Gaben zu sam 
meln,Seelen & Herzleid zu mildern.Er bekleidete die Dürfti- 
gen & teilte sein BFot mit jenen,die hungrig waren,Er war 
seiner G®meinde ein treuer Vorsteher & Berater,im Übermass 
streute er G®C1d aus um ein göttliches Gebot mit peinlicher 
Genauigkeit zu erfüllen.Er hielt sich einen Toragelehrten 
um seine Kenntnisse zu erweitern & so für seinen Schöpfer 
wirken zu können.Sein Andenken wird nicht schwinden,denn 
gross war seinf Wirken,dem er seine Gottestreue aufprägte. 
Von diesen Wegen wich er niemals ab,sie waren die Sehnsuch 
seines Lebens. »» 


»»Hier ruht die tugendhafte Frau Jettchen Chaje,Tochter des 
Rebbe Jitzrock & Gattin des hiesigen Vorstehers R.Baruch 
Josef Hesdärffer -Sein Andenken sei zum Segen.Sie verschied 
Freitag den 8 Tamus & wurde zu Grabe gebracht am 10 .Tamus 
5640. Zumewigen Ruhm möge bestehen bleiben das Andenken 
äleser Edelfrau. In heiliger Reinheit verrichtete sie ihre | 
Werke auf Eräden,nach Gott nur durstete ihre Seele.Mit X&Z 
liebevoller Hingabe stärkte & stützte sie die Thora .Mutter | 
war sie den Armen,in Fülle gab sie den Bedürftigen.Von tie-I 
fer Sehnsucht zum göttlichen Vater erfüllt,kündete ihr Mund 
steßS sein Lob.-- Der Freund (so wird Gott im hohen Lied ge- 
nannt) stieg in den Garten,hielt Umschau & pflückte diese 
ROse,In Gottes Höhen wird diese liebenswerte Frau verklärt 
nun wandeln.»» 


(Die in Paranthese gesetzten Worte habe ich 
erklärend beigefügt.) 
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Vor ea 20 Jahren,noch währenä des Kriegs war ich letztmalig in 
Fulda um die Gräber der Grosseltern zu besuchen & da fiel mein 
Blick zufällig auf ein Grabmal einer jüd.Hausangestellten ‚des- 
sen Inschrift folgenden Satz enthielt :»Fünfzig Jahre lang wirk- 


te sie in Treue im Hause des hochangesehenen Vorstehers & Führers 


| 


| 


unsrer Gemeinde,des R. Baruch Josef Hesdörffer.»» 


So kam ich zur Kenntnis dieses Umstands,der gewiss das ideale 
Verhältnis beweist,das im grosselterlichen Hause zwischen der 


| 
| 
Herrschaft & den Angestellten bestand. | 
Als der Brand das gmoasselte»al,Haus in Fulda vernichtet kamen u 
beiden jüngsten Söhne,Ferdinand & Heinrich nach Seesen auf die 
Jacobsohn Schule;Bie älteren Geschwister waren damals,bis auf 
Julius,der studieren sollte,alle schon flügge & zum Teil auch 


verheiratet. Wenn auch in der E’Tinnerung das Bild der Grossmut- 


ter klar vor m.geistigen Auge steht,so sind mir doch nur wenig | 
Einzelheiten von ähr im Gedächtnis geblieben,dazu war ich noch _ 
zu Jung,als sie starb.Immerhin weiss ich noch,dass sie niemals i 
gebratenes,sondern nur gekochtes Fleisch ass,Sie hatte keine Zäh-| 
ne mehr;Frauen,die 12 Kindern das Leben gaben,werden dabei test | 
immer zahnlos,& ich sehe sie noch Äpfel essen,die sie vorher nit. 
dem Messer schabte.Künstliche Gebisse hatten damals, bei der älte- 
ren Generation unsrer Vorfahren, noch keinen Eingang gefunden, +] 
Grossmutter trug trotz ihrer Frommheit keinen Scheitel,sondern 
eine Spitzenhaube,die ihr Hager ziemlich bedeckte.So sieht man sie 
auch auf dem Oelportrait,das sich noch im Besitz m.Vetters Hugo 
in Fulda befindet & auf dem auch das herrliche antike Halsge- | 
schmeide erkenntlich ist,das sie trug.Der Grossvater war Kunst- 
kenner & Sammler & berühmt war sein auserlesenes Tafelsilber, 
das wohl mit vielen andern KOstbarkeiten beim Brand vernichtet 


wurde,dem auch wertvollste alte Oelgemälde zum Opfer gefallen wa- 


ren. 
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In Fulda befindet sich bei Hugo auch noch ein Oelbild des Gross- 
vaters,das ihn im ungefähren Alter von 40 Jahren darstellt.Ein 
anderes,besseres besass meine Tante Caroline in Hannover,das de- | 
ren Hausdame in Verwahrung nahm,als Tante gestorben.Als ich mei- | 
ne Kusine Clara -von ihr wird hier noch später Gelegenheit sein | 
zu sprechen- 1928 in Tölz traf & von dem mir unbekannten fehlende: 
den Portrait sprach,da schrieb sie sofort nach Hannover ,dass 

es mir auszuhändigen sei,als ein Gesdhenk von ihr.Als ich dann | 
auf Geschäftsreise nach H.kam & mir das Bild mitnehmen wollte,de | 
ergab es sich,dass es überhaupt nicht mehr vorhanden war & die | 


Beteiligten angeblich nicht wussten wo es geblieben sei. E 


Ieh wende mich nun zu den Nachfahren der Grosseltern.Der äl- | 
teste war Isak 1816/1878 der in Frankfurt lebte & verheiratet | 
Ä 


war mit Friederike geb,Schweizer aus Frankfurt.Wie schon erwähnt 


war er bis zum Ableben seines Vaters Mitinhaber von B,.J.Hesd,Ful-| 


da & tret dann aus der Firma aus,Seine Gattin hatte ihm ein ziem- 
liches Vermögen zugebracht & er beschäftigte sich dann auch er- | 
folgreich mit Grundstück Handel,Isak,dessen ich mich noch sehr 1e 
lebhaft erinnere,war der wohlbeleibteste der Brüder & lhebte | 
eine gute Tafel „Obwohl er nicht recht zu seiner Frau passte,/ 
die weniger natürlich sich gab als er & als etwas exzaltiert galt 
-ein Brief von ihr an ihren Schwager Simon in Fulda,den sie als 
Braut schrieb,gibt in ihr Wesen & ihre Denkungsgabe einen guten | 
Einblick - & so ein inniges,häusliches Verhältnis der beiden Gat- 
ten nie recht bestand,so blieb Isak,trotz dieses Umstands doch 1 
bis zu seinem Ende eine Frohnatur,Er verfügte über einen seltnen 
Humor & war ein Gesellschafter par Exellonge,der wo er erschien, 
die fröhlichste Stimmung hervorzuzaubern versteand.Dass er sich | 


allgemein so grösster Beliebtheit erfreute,bedarf keiner Versi- 


cherung.Mir sind nur drei seiner unzählichen Streiche in Ge- 
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dächtnis,aus den Erzählungen m.sel.Vaters. 

Auf einen Ausflug dürstete Isak einmal nach einer guten Tasse 
Kafe.Da er fürchtete,dass er in dem ländlichen Gasthof das Ge- 
tränk nicht unverfälscht werde erhalten können,frug er die Wirtir 


tin ob sie ihm nicht etwas von dem guten Kafesurogat ablassen Kö 
} 


könne,das sie habe,Sie hatte aber nur noch ein kleines Stück- | 
chen & das liess sich I®ak geben & dann bestellte er ihr einen 
guten,reinen Bohnenkafe. Bei einer andern Exkursion mit | 
seinen beiden Brüdern in FFankfurt,im Teunus,hing im ländlichen 
Gasthof ein Bild,das einen Bauern mit einem grossen Schwein der- 
stellte.Isak liess sich mit der Wirtin in ein Gespräch ein,wen 
das darstelle & die etwas blöde Frau erzählte,das sei ihr ver- 

storbener Mann mit dem ZUshteber,der den I.Preis auf der Viehaus| 


stellung erhalten habe,Wer ? frug Isak,Ihr Mann ? Nein, erwider 


N 
te jene,die Sau » & in dieser Weise ging die Unterhaltung durch 
die ähnlichen Zwischenfragen Isaks eine Weile fort bis die Brü- | 
ihr unbäöndiges Lachen nicht mehr unterdrücken konnten, | 
Isak war strenggläubig & blies sehr gut Schofar,aber die Gemeind 
de in Frankf.liess ihn zu diesem Ehrenamt nicht zu,weil Isak | 
am Sabbath Uhr & Taschentuch trage. (So fetwas gab es damals noch 
in Frankf.)Der Vorsteher sakte ihm damals »Wir können Sie nicht 
zulassen aus diesen Grund,blasen Sie lieber die Suppe wenn sie 
zu heiss ist.»»Isak innerlich empört,sann auf Rache,Es kamen 


die hohen Feiertage & der Zufall wollte es,dass der Bläser un- 


pässlich geworden war.In seiner NOt liess nun der Vorstand ‚wäh- 
rend der GOttesäienst schon begonnen hatte,Isak dringlich durch 
den Schames auffordern zu blasen,Isak antwortete spitz: »Sagen 


Sie dem Hernn Vorstand bitte,ich blase jetzt nur noch meine Sur- 


nn 


pe » & dann nahm er seine Garderobe & verliess das Gotteshaus. 


Isak starb früh,ein Gallenleiden,das man damals noch nicht ope- 


rativ wie heute beseitigen konnte,raffte ihn vorzeitig dehin, 
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‘Seine Frau war im gleichen Jahre,aber vor ihm verschieden.Aus 
ihrer Ehe waren 2 Töchter hervorgegangen,Ida & Matilde.Erstere, 
ganz den Charakter des Vaters besitzend & immer grade heraus ihf 
re Meinung bekennend,dabei aber ortodox über alle Massen-, sie 
ging dreimal tägl.zum Gotteshaus um die vorgeschriebnen Andach# 
ten da zu verrichten, -heiratete einen Mann,der in dieser Hinsicht 
ähnlich geartet war,aber sonst ausser seiner guten Eignung zum 
Handel,charakterlich wenig in Erscheinung trat.Beide Ehegatten 
harmaierten wenig gut zusammenz;Lehmann Weil,so hiess der Mann, 
stammte aus dem Elsass & betrieb mit einem Bruder ein Hammel Ex- 
portgeschäft grössten Ausmasses.Es war damals die Zeit des Über- 
gangs der deutsch.Landwirtschaft von der extensiven zur intensi- 
ven Kultur,welch letztere die grossen Weideflächen zu Ackerland 7 
verwandelte.Dadurch wurden enorme Herden von Schafen frei.Weil 
kam nur an den Feiertagen nach hause,in den Zwischenzeiten war 
er in London & P&ris & besorgte den Verkauf der Tiere.Von hause | 
aus schon recht vermögend & durch seine Heirat,mehrte er den Be- 
sitz endlos.Die Ehegatten hinterliessen einen Sohn & 2 Töchter, 
die in Frankfurt leben. Matilde,die zweite Tochter Isaks,die 
im Wesen mehr ihrer Mutter nahestand,yhinterliess aus ihrer Ehe 
mit Simon Blank Frankfurt,einem Börsenmakler,der durch miss - 
glückte Börsenoperationen fast alles einbüsste & früh verstarb, 
nur eine TOchter,die auch AR ES Br) a, Der verschied & 
gleichfalls aus ihrer Ehe nur le er hatte.Matilde selbst 
starb hochbetagt vor einigen Jahren, 
Simon Hesdörffer ‚der mit Rosa Rouff aus Saarlouis verheiratet 
war,einer Frau,nicht allein von blendender Schönheit,sondern die 
in der Tat alle guten Eigenschaften einer idealen Gattin in sich 
RER TER TA in Fulda & übernahm des Geschäft B.J.Hesd.nach 


Ableben deines Vaters,wie schon vorher berichtet,Später lebte er 


vom Ertrag einiger Liegenschaften & war bis zu seinem Tote Ge- 
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> beiden Chefs sich separierten,überboten sie sich mit den Salai- | 


meindevorstand in Fulda.Ihrer Ehe entsprossen 5 Kinder. 
Benedikt wurde Arzt in Mainz,heiratete Auguste Weller,die wohl 


von jüd.Eltern stammnte,aber völlig freireligiös erzogen worden. 


Biese Heirat stiess auf grossen Widerstand aus diesem Grunde bei 


| 


| 


der ortodoxen Einstellung der Eltern Benedikts,welch letztere 
sich aber schliesslich fügen mussten.Simon hatte vorher seine 
Brüder zusammengerufen um von ihnen Rat zu erhalten & bei dieser 
Gelegenheit war der jüngste seiner Söhne,Isidor damals etwa 12 | 
jahre alt,zugegen & mit seinem Vorwitz brachte er ein unsterbli- | 
ches Wort zustande,das den Ernst der Situation zerschlug zu ei- | 


| 
| 
| 
einer hinreissenden Lachsalve.Er warf nämlich in die Diskussion | 


| 
die Worte ein: „Wisst Ihr was wir tun,wir machen uns selber Kel-l 
jes jetzt!n» Über die Nachfahren Beneäikts verweise ich auf die l 
Stammtefel,viel mehr weiss ich nicht von ihnen,da der Konnexz ein] 
zu loser war.Ich weiss nur,dass der älteste Sohn als Student,ei- 


ner unglücklichen Liebe zu einer verheirateten koketten Frau hal 


ber,sich mit 22 Jahren das Leben nahm. A 


.Emil,der zweite Sohn Simons,war der geborene Romanheld.Gross 

von imponierender Figur & Schönheit & klug dabei,war er eine - 
a resaänitchientk Ru kam zur Firma Blum fröres nach 

Strassburg in die Lehre,Damals hatte das Personal noch Station 
im Hause & es ereignete sich,dass = gesamtenlübrigenängestell- 
ten der Firma kündigten weil sie sich gegenüber Emil benachtei- 
ligt fühlten.Dieser 16 Jährige hatte nämlich ein zartes Verhält- 
nis mit der KOchin angefangen & erhielt zum Neid aller stets die 
besten Bissen.Um grösseres Unheil abzuwenden mussten die Chefs f 
äie Köchin entlassen & nur so wurde der häusl.Frieden wieder ins 
| 


Doppeltfirma Frankreich mit Köpfen & Modeartikeln,hatte so viel 


Gleichgewicht gebracht.Später wurde unser Held Reisender & er- 


warb sich höchste LOrbeeren.Er besuchte für eine Frankfurter 


mit Frauen zu tun & brachte fabelhafte Umsätze zustande.Als die 
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mit den Salairen für Emil,den jeder für sich gewinnen wollte, 
der sich dann dem Höchszahlenden ergab & in den 70er Jahren 
des vor,Jahrh.den für damaliger Zeit unerhörten Gehalt von 
12,000M bei enormen Spesen & Jährl.6 WOchen Ferien mit den glei 
chen RED RE E FAR fing Emil& selber für sich an mit 
den besten Erfolgen,aber als Lebemann war auch sein Verbrauch 
ein unerhört hoher.Er blieb ledig bis wenige Jahre vor seinen 
Tote & heiratete dann,als sein Temperament in ruhigeren Bah- 
nen landete,eine seiner früheren Geliebten.E.war aber charakte 
lich ein gentleman,freizügig,freigiebig & seinen Angehörigen 


eine grosse,selbstlose Stütze, 


Julius der Aritte,studierte ebenfalls Medizin & liess sich in 


Frankfurt als Arzt nieder,Er heiratete die Tochter des Otto 
Herz (Schuhfabrik) & zog sich nach dem Ableben seiner Eltern 
von seiner übrigen Familie ziemlich zurück,Er lebt hochbetagt 
mit seinen 2 ledigen,älteren Töchter in Frankfurt, 


Fdora ‚die einzige TOchter,war wie ihre Mutter eine vollenäde- 


te Schönheit & glich ihr in allen Tugenden genau.Sie schien 
nicht sehr glücklich mit dem Arzt Dr,JOs,Markiel,Hamburg ver- 
heiratet zu sein.M.,war ein Eigenbrötler & Sonderling dabei & 
konnte so auch nur über eine mässige Praxis verfügen.Beide 
starben stemt+ehfröh & hinterliessen 2 Töchter,die in Han- 
burg leben,die ältere ledig,die anäre verheiratet. Kent 7 
Isidor,der Jüngste,von dem ich hier schon kerz sprach,war der 
verwöhnte Sohn seiner MUtter & entwickelte sich zum paugenich 
den man nach Amerika schickte,weil er sich in seiner in 
Lehre,ohne aber unehrlich zu sein,nur dumme Streiche erlaub- 
te.Er ist seit 1912 verschollen nachdem ee Deventer ver- 


heiratet & Vater von 6 Kindern geworden sein soll. 
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2 Töchter » önkelin der 
Caroline Fung geb. escörffer 
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Jülie ‚die älteste der Töchter,das dritte Kind der Grosseltern 

war,wie ihre Schwestern auch,von vollendeter Schönheit & heiratet 
Simon Coppel Hannover,der Inhaber der grossen damaligen Bankfirma 
I,sCoppel Söhne war.Ihrer Ehe entsprossen 2 Töchter & 1 Sohn. 

Carl Coppel heiratete eine Christin,die als grosse Schönheit be- | 
kannt war,von ihr ist mir nur der Vorname Agnes überkommen.Sie | 
war aus Hamburger erster Kaufmannsfamilie.Karl starb durch Sturz | 
vom Pferd -er war passionierter Reiter -nach kurzer Ehe & seine | 
Gattin heiratete dann einen Freiherrn von Maltzahn.Kinder aus NE 
rer ersten Ehe waren nicht vorhanden._Ida Coppel wurde die Gattin 


von Bernhard Harold Ruben in Kopenhagen,der aus einer der ersten | 
J3üa.Fanilien da entstammte & Textilindustrieller war.Ihre Ehe 

war mit 5 Kindern gesegnet,von denen heute noch Ayel in Kopenha- 
gen leben bezw.in Fredensdorf (Dänemark.) Bernh.Harold Ruben | 
bekleidete höchste Ämter & erfreute sich des grössten Ansehens | 
allgemein.Schon zu seinen Lebzeiten machte er grosse Stiftungen 
für wohltötige Zwecke .Nach seinem Ableben gab Ida Ruben gleich- | 


falls erhebliche Summen für 2 weitere Stiftungen.Die Kinder bei- 


der waren Alice,die den_Prof. C,E,Bloch Kopenhagen heiratete, 
Olga,ädie 1930 starb & 2 mal verheiratet war,Julius,der ledig 
blieb & 1937 verschied,Ella Susanne ,die den Künstler_N.Hansen ın3 
Fredensborg heipetete,welch letzterer gteiehselts tot ist & 
Carl Ruben,der gleichfalls verehelicht ist. 
Die zweite Tochter der Julie Coppel war_Clara_ ‚die sich bei einem 
Besuch bei Ihrer Schwester Ida in Kopenhagen sterblich in den Ge- 
sandtschafts Attach6 der Russischen Botschaft verliebte.Von Law- 


| 


roff,so hiess der Auserwählte,hatte gleichfalls auf den ersten | 


Blick eine tiffe Neigung für das schöne Mädchen gefasst,aber da | 


er Christ war,so 36 schien dieses Idyll hoffnungslos bei der re- 
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religiösen Einstellung der Eltern Claras,Ihr Widerstand brach aber 
dies erhebliche Hindernis,denn nachdem man sie auf 1 yahr weggege- 
ben & ihr das Versprechen abgenommen in dieser Zeit mit L.nicht in 
Briefwechsel zu treten,glaubte man die Neigung eingeschläfert zu 

haben.Clara erklärte aber nach dieser Prüfungszeit,ebenso beharr- 
lich wie vorher,ihren Entschluss nicht ändern zu können & so blieb | 
den Eltern nichts weiter übrig als nachzugeben.Der Ehe entsprossen | 
2 Söhne von denen der eine ‚Boris in Menton lebt,der andre starb 


früh,18 Jahre alt,er hiess Michael. Ich lernte Clara 1928 in Tölz 


kennen wohin ich m,Schwester Ida,die damals krank war,begleitete, 
Wir waren einige WOchen lang dort Tag für Tag zusammen,Clara,die 
damals schon 76 Jahre alt,war selten frisch geistig sowohl als auch 
hoher mit/ . 
körperlich & es war ein HBIXKEK Genuss für mich,dieser intelligen- | 
ten & hochgeistigen FFau mich unterhalten zu können.Gerne erzählte | 
sie aus ihrem Leben,das einen s ehr glücklichen Verlauf genommen 
hatte & ich will hier nur ein intressantes Begeben nachberichten 
obwohl es in keinem directen Zusammenhang mit der Familiengeschicht | 
hier steht.Simon Coppel,der Vater ET Ereige Vormund einer eh | 
ten Nichte namens Levy aus Rodenbergfhatte sieh in den demals jun- 
gen Miguel verliebt,der ebenfalls in heisser Liebe zu ihr entflemn- 
te.Miquel,der nachmalige Oberbürgermeister von Frankfurt & der spö- 
ter Finazminister in Berlin wurde & dessen hervorrangende Erfolge 
der Geschichte angehören,war Christ & Koppel verhinderte diese Ehe 
mit allen Mitteln.Dies Mädchen heiratete dann einen ungeliebten 
Menn in Fulda,dem sie 2 Kinder schenkte & dann aus dem Leben früh 
schied,(Freitot)Sie hatte hinterlassen,dass ein versiegeltes Päck- 
chen Briefe ihr mit in den Sarg gelegt werden mögen & es waren dies 
die Briefe des Miauel an sie.Clara erzählte dies Begebnis weil es 


vor ihrer Ehe geschehen & weil der tragische Ausgang desselben wohl 


ihren Vater bei ihrem eignen Liebesidyll,gegen sie selbst nachgie- 
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iger gestimmt haben mochte, Dies Frl,Levy war die Schwester des 
nachmalig bekannt geworädnen Dichters Julius Rodenberg,der diesen 
Namen angenommen,nachdem er sich hatte taufen lassen.Er war ein 
Schulfreund m.Vaters in Seesen gewesen & von seiner Hand fand ich 
in dem Stammbuch m.Vaters folgende,allerdings mässigen Verse 


»Der Gott der uns zusammen 

Auf unsre Lebensbahn gebracht, 

Erhalte unsre Flammen, 

Er hat sie angefacht, »Dein bester Freund Julius Levy 
Rodenberg 5.April 1847 


Ein späteres,bisher unveröffentliches Gedicht von Rodenberg stell- 
te mir der Vorstand der Synagogen Gemeinde in Hannover zur Verfü- 


gung mit einem Brief,der die Vorgeschichte der Familie Koppel be.- 
trifft & dem die Abschrift aus einer Chronik beilag,welche in H, | 
geführt wurde über die bewährtesten jüd.Familien da,Ich lasse die-| 


se Abschrift in einer Anlage hierzu folgen & verweise darauf, 
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Caroline Hesdörffer,deren Roman war ähnlich denhier letzt erwähn- 
ten.Sie war,wie schon erwähnt,wie ihre Schwestern von grosser 


Schönheit.In Fulda war eine Österreichische Einquartierung & 


’ 


auch das grosselterl,.Haus davon betroffen.Der Uamalige Hauptmann, 


der spätere Major Jung,der mit seinem Stab da untergebracht war, 
sah Caroline & entflamnte sofort für sie ‚Niemand im Hause merkte | 


4 


i 
etwas von dem Liebesverhältnis das sich da zwischen beiden anbahntı 
& eines Tages war Caroline verschwunden.Jung hatte sie zu seinen 


Eltern nach Wien gebracht um sie dort zu seiner Frau zu machen. 
Dieser Fall,der sieh in dem jüdisch strenggläubigsten Hause zutrug| 
erregte zu damaliger Zeit das aller grösste Aufsehen.Die Trauer 
um diese ng eg TOchter bei Eitern & Geschwistern war sehr | 


gross & Jede Beziehungen zu ihr wurden abgebrochen.So kam es,dass 
die meisten der Geschwister überhaupt jeden Konnex mit Karoline f 
verioren.Sie hatte in einem Brief von Wien an ihre Eltern ihren | 


Schritt damit entschuldigt,dass sie angab sich mit ihrem Bruder 


Simon nicht vertragen zu können auf die Dauer.Ihrer Ehe entsprosse 
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sen ‚soviel ich bis jetzt feststellen konnte,2 Töchter & ein Sohn. 


Letzterer hiess Carl & war ein hervorragender Violin Virtuose,der 


mit grossem Erfolg öffentlich auftrat.Er machte sich aber unmöglich 
denn er fröhnte dem Glücksspiel & dem Trunk & war von diesen Lei- 
denschaften nicht zu befreien,Er ging nach Amerika & soll da der Se 
Sekte der Mormonen angehört & 6 FFauen gehabt haben & dann verscho] 
len sein.Von den beiden Töchtern hiess die ältere Luise,sie lebte 
noch vor 10 Jahren als Wittwe bei ihrer Tochter in Karlsruhe,welch 
letztere mit einem ‚Rechtsanwalt Schmidt verheiratet war.Eine gnäre 
Enkelin von Karoline ist eine Frau Agricola in Ladenburg (Baden) 
Sollten diese unvollkommnen Feststellungen noch durch Erhebungen, 
die ich eben anstelle,Ergänzungen erfahren,so werde ich diese in 
einem Anhang nachtragen.Die Erschwernis liegt für mich darin,dass 
heute in Deutschland niemand mehr an die jüd.Abstammung erinnert 
werden will,weil alle um ihre Existenz bangen & daher ist eine di- 
rekte Anfrage bei den wachfahren für mich untunlich. | 
Es war wohl 1898 oder 99 als ich m.Vater in Frankfurt einmal besuch| 
te & er mir folgendes erzählte:Es sei vor kurzem eine Dame gekon- | 
men & habe sich bei ihm,ohne Namensangabe melden lassen durch den 
Dienstboten & er habe sie empfangen.Vor ihm stand dann eine ältere 
Frau in Trauerkleidung,die dean ihren Schleier gelüftet & ihn gefra 
» kennst Du mich nicht mehr ? » Nein,er habe sie in der Tat BE 
mehr gekannt & da habe sie sich als seine Schwester Karoline ihm, 
als dem letzten ihrer Brüder,der noch lebte,weinend in den Arm ge- 
geben.Dies Wiedersehen,der beiden letzten noch lebenden Geschwister 
damals, seifd ein überaus führendes gewesen &4 hatte Vater,der schon 
leidenä war zu jener Zeit,schwer ergriffen.Sie blieb deamslis- wenig 
page in Frankfurt ,erzählte Kater ihre Lebenschicksale,deren Nacher- 
zählung ich demete- von Vater nicht wünschte,um ihm die nochmalige 


seelische Erregung zu ersparen. 
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Moses war das fünfte,der Kinder (die früh verstorbenen drei redh- 
ne ich nicht mit)ihn habe ich persönlich nicht gekannt aber aus 
den Erzählungen m,sel Vaters weiss ich,dass M,ein& impulsives & 
schwerer zügelbares Natureil hatte.,Er war der einzige der Brüder, 
der deshalb ein Handwerk erlernte,er wurde Gerber,Trtzdem er ein | 
guder Sohn wer & ein grader Charakter,machte er seinen Eltern Sorg | 
ge denn für din gab es keine Gefahr & als ein leidenschaftlicher 
Pferdeliebhaber & Reiter liebte er es seine Künste an den unbän- 
digsten Remonten,des in Fulda liegenden Dragoner Roginonta su 
zeigen,die niemanden im Sattel litten.In solch schwierigen Föllen, 
wenn man sich gar keinen Rat wusste,rief man Moses & dann erleb- 
ten die Offiziere Wunder.So war er im Regiment eine beliebte Per- 
sönlichkeit,wurde aber -ob absichtlich od,aus Versehen- bei einem 


gangen j 
Offiziersball überseken & nicht eingeladen.M,sann auf Rache,sat- 


Y 


telte um Mitternacht sein Ross & ritt zur Treppe hinauf,mitten 


j 


| 
Sprung ,äurch das offne Fenster der Gegenseite, zu verschwinden, 


in den saal,durch die tanzenden Paare hindurch,um dann in kühnenm 
ohne dass Pferd & Reiter den kleinsten Schaden nahmen.Das erregte | 
ungeheures Aufsehen in ganz Kurhessen,dessen vornehmstes Reiter- 
regiment jenes in Fulda war & alle Zeitungen brachten lange Be- 
richte darüber.Für die Eltern aber war dies Geschehen das Finale 

& Moses musste nach Amerika wohin man damals alle Jünglinge 
schickte,für die in der Heimat kein Raum mehr war.Moses kam,sei- 
nen Beruf ausübend,bis nach Canton,Missisippi,machte sich da selbs. 
ständig,heiratete & kam zu Ansehen & #6ohlstand bis 1878 sein Pi 
zes Anwesen durch einen Brand vernichtet wurde,ohne dass er ver- 
sichert war,Er hatte sich nach & nach bis dahin dem „andel mit 
her Baumwolle zugewandt,da sein Wohnort mitten im Pflanzungsge- 
biet lag.Seit jener Zeit hörten dann,als seine Mutter in Fulda 
gestorben war,seine Nachrichten a dem letzten seiner Söhne, 
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X den ich nach mühevoller Sücharbeit von hier,ermittelte,erhielt 

ich “eb nach wiederholten Anfragen,schliesslich folgenden Brief, | 
| 

der in deutscher Übersetzung wörtlich lautet: | 


nn Canton ,Mississippi April 20 1938 Geehrter Herr ! j 
Ihr Brief vom 29.3,erreichte mich & ich hoffe,dass diese Ant- 
wort die Auskünfte enthält,die Sie von mir wünschten. vi 
Ich weiss wenig von der Familie m.Vaters in Deutschland bis- 1 
her denn so lange er am Leben war,gab es woßl nie mehr als eü 
ne zufällige Correspondenz zwischen ihm & jJeneg,Als Amerika- l 

ner,lieben seine Kinder mehr ihre eigne Heimat & haben wenig 

Intresse für Familiengeschichte.Das möchte ich vorausschick- | 

en bei diesem kurzen Bericht über Moses Hesd.& seine Yachfah | 

ren. 

rch bin der äritte Sohn von M.Hesd,.Er hatte 6 Söhne & eine 

Tochter & ich bin der einzige Überlebende von diesen allen. 

Mit Ausnahme von m.Bruder Eugen,welcher vor ca 15 Jahren dtdr 

starb & mir,hatten alle andern keine Kinder,Eugens Wittwe N 

& 3 Kinder(2 Söhne & eine TOchterjüberleben ihn.Die Söhne | 

hier bei ihrer Mutter in Canton,die Tochter in Chicago wo sie 

verheiratet ist & 2 Söhne hat. 

Meine Frau & ich haben einen Sohn & 2 Enkel in Montana,eine | 

Tochter & eine Enkelin in New Jersey.Beide,mein Sohn & "mein | 

Schwiegersohn sind Lehrer.Durch meine 75 Jahre & m.Taubheit | 

bin ich schon seit einigen Jahren nicht mehr beruflich tätig. | 

Ich weiss nicht wann m.Vater nach Amerika kam,noch wann 
er sich in Canton sesshaft machte,nur,dass er sich hier ver- | 
heiratet & alle seine Kinder hier. zur "Welt kamen, 

Mein Schwiegersohn & meine Tochter kamen jetzt grade von ' 

einer 2 jährigen Studienreise aus Europa zurück.Wenn sie von 

Ihrer Existenz in Köln gewusst hätten,dann würden sie Sie 

gern kennen gelernt haben. Ihr ergebner Isidor Hesdorffer.»» | 


Auf einen nochmaligen Brief mit einigen Rückfregen nach Daten & | 
Vornamen,erhielt ich keine Antwort mehr.Dass Moses innerlich sei- ' 
ner Abstammung auch in U,S.A,treu blieb,ergibt sich daraus,dass er, 
seinen ältesten Sohn,wie ich genau weiss,nach seinem Vater nannte 

sed [Baruch)& diesen hier nach seinen Grossvater(Isak)Isidor. | 
Rosa, war die einzige von den Schwastem m.Vaters,die ich persön- 
lich kannte da sie nach Bonn gezogen war,also hier ganz nahe bei i 
win wohnte,so dass ich sie öfters aufsuchen konnte.Da ich 1892 
nach Köln kam,so war sie bei m,ersten Besuch schon 71 Jahre alt 


f 
aber trotzdem noch eine Frau von vollendeter Grazie,Herlichkeit & 


Schönheit,die mich so liebevoll aufnahm als ob sie mich von Kind 


auf gekannt hätte.Dabei war sie auch erlesenen Geistes & jede 4 
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Unterhaltung mit ihr ‚ein Erlebnis. Aus den Erzählungen m.Vaters 


& meiner Ofkels weiss ich aus der Jugend dieser Frau,dass sie ei- 


ne blendende Schönheit war & einst die Grosseltern auf einer Ba- 


dereise nach Brückenau begleitete „Dort weilte auch zur Kur der 
junge König von Bayern,Ludwig der I,der bei der R&union Tanz für 
Tanz sich Rosa erwählt hatte & sie tags darauf auch auf der Kur- 


2runennen begrüsste & begleitete.Bei dieser Begegnung nun bat er 
ve 


er seiner Schönheitsgalerie einverleiben möchte.Dies war für die 


| 
sie um te Erlaubnis seinem Hofmaler zu einem Bild zu sitzen,das 
Eltern der Grund mit Rosa sofort wieder nach hause zu fahren,denn | 


die Erfahrungen mit ihrer TOchter Julie zwangen sie zu dieser Vor-, 


sicht. Rosa heiratete _Benedikt Scheyer,der in Kreuznach eine 


| 
Weingrosshandlung mit gutem Erfolg betrieb.Dieser Ehe entsprossen | 


2 Töchter Ida & Leontine. Die erstere wurde die Gattin vom _Enil 
Noether Mannheim,Eisen Grosshandlung ‚die auch a>8 alleinige Ver- j 


triebsfirma voniLes petits Fils de Fois der Wendel & C2 Luxemburg \ 
war 
für Deutschland. Die Firma Noether ging fes ihrem 100 jähr.Beste- N 


| 
hen,in diesem Jahre in arischen Besitz über. Emil N. wer eine sehr 


angesehene Persönlichkeit,hatte den Krieg 1870/1 mit Auszeichnung 
als freiwilliger Sanitäter mitgemacht & hatte auch das Ehrenamt t 
eines Synagogenrats in Mannheim inne. Der Ehe entsprossen 4 


Kinder:Eugen,Franz,Paul & Otto. Eugen & Otto übernahmen die Fir- 


SE 


ma,Paul studierte & war Privatgelehrter in Freiburg,Franz wurde 
Kaufmann.Alle 4 Brüder nahmen am Weltkrieg mit Auszeichnung teil. 
Betr,der Nachfahren dieser Söhne verweise ich auf die Stammtafel. 


" 


Leontine_ heiratete den_ Josef Alberti aus Ehrenbreitstein, 


der hier in Köln ein Getreidegeschäft betrieb & bei der Stadter« 
weiterung in den 70er & 80er Jahren d.vor,Jhrh,.durch glückliche 
Bodenspekulationen zu erheblichem Besitz kam.Ich habe Albertis 
nur einmal besucht,als ich 1892 nach Köln kam weil die Aufnahme, | 


die ich da fand so zeremoniell & kühl war,dass ich trotz des Zu- f 


redens von Tante ROsa,mich solchem Empfang nicht noch einmal aus- | 
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aussetzen wollte.Vielleicht war ich trotz meiner damaligen Jugend 
ein wenig stolz,oder die Herzlichkeit wie sie in m.Elternhaus „, 
selbst Fremden gegenüber,am Platze war,hatten mein Gefühl für der- 
lei Realitäten übersteigert. Ich erwähne dies hier nur weil ich 
aus diesem Grund über das Erfgehen dieses Familienzweigs so gut wie 
gar nicht unterrichtet bin & erst von andrer Seite erfuhr,dass 

2 Söhne vorhanden sind,Rudolf Alberti & Felix.Letzterer ist Dipl. 
Ingenieur in Berlin,jetzt in Paris lebend,ersterer Kaufmann in 
Berlin,jetzt in Prag lebend & ohne Kinder.Betr der Nachfahren des 
Felix verweise ich auf die Stammtafel. Frau Leontine Alberti lebt 
jetzt auch in Paris,sie ist 90 Jahre alt. 


Julius studierte jura ‚kam dann als Handelsredakteur zur Frankfur 


ter Zeitung.Leopold Sonnemann der GFünder & damaligeLeiter dieser 
Zeitung war ein Schwager von Julius.Beide hatten Frauen aus Gese- 
cke in Westf.geb,Schüler. Später gründete Julius die Börsen & Han 
delszeitung in FFankfurt,die aber nur eine mässige Verbreitung 
fand,Elise,so hiess seine Gattin war eine frische,etwas zarte,a- 
ber kluge FPau & ihrem Manne eine gute Gefährtin & sie schenkte 


ihm eine TOchter,Anna & einen Sohn Moritz Hermann.Letzterer ist 


Rechtsanwalt in Frankfurt.Anna heiratete den Bemkter Teodor Stern 
der mit seinem Bruder zusgmmen in Indsprndk als Bankier tätig 
war & später als Rentner nach Berlin gon.Hetde hatten 2 Töchter 
(siehe Stammtafel)Moritz/Hermann ist vermählt mit Franziska Kirch 
heim aus F"ankfurt.Diese Ehe blieb kinderlos. 


Ferdinand ‚mein Vater,war,wie schon eingangs erwähnt, bis ca 1860 


im elterlichen Geschäft in Fulda tätig,fing dann eine Leinenwebe- 
rei an,die er bis 1871 betrieb.Als damals die medhanische Weberei 
ihren Aufschwung nahm & Vater nur Handweber beschäftigte,so gab 
er sein Unternehmen auf weil er die fernere Rentabilität bezwei- 


felte zumal auch seine Arbeiter,die alle bäuerliche Kleinbesitzer 


in der Rhön waren,sich nicht zur Fabrktätigkeit herbeilassen woll 
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ten. So zog@AVater mit seiner Familie 1872 nach Frankfurt wo sich _ 
ihm bessere Erwerbsmöglichkeiten boten.Meine Mutter stammte aus | 
dem Städtchen Rotenburg an der Fulda,an der Strecke Fulda-Kassel Ä 
gelegen;sie hiess_Friederikse & war eine geborene_Hess.Der Vater 
m.Mutter war Magnus Hess,ein angesehener & begüterter Mann,der zu 
den Gründern der Main-Weser Bahn gehörte & beim Kurfürst von Hes- 


sen persona grata war.Aus der Ehe m.Eltern gingen 6 Kinder hervor, 


3 Söhne & 3 Töchter,ein Sohn starb aber im 2 Lebensjahre.Über un- | 
ser aller Ergehen schrieb ich eingehend in m.Lebenserinnerungen & 


daher will ich hier nur kurz für die entfernteren Verwandten beric) 
h- 
ten.Mutter starb früh 1880,41%Jahre alt,sie hatte sich bei der 


Pflege,die sie ihrer Schwester in Frankfurt angedeihen liess,beim } 
| 
Verbinden,nach einer schweren Operation der letzteren,infiziert 


» 
& konnte ‚trotz wiederholten chirurgischen Eingriffs,nicht mehr | 
gerettet werden.Von uns 5 Geschwistern waren nur zwei schon schul- 


entlassen & die Jüngste zählte erst 7 Jahre.So zog früh Trauer & F 
Leid bei uns ein & erst nach Verheiratung unsrer ältesten Schwes- 


ter,verehelichte sich Vater nochmals.Im blühenden Alter von 17 Jah 
reN-| 
verschied dann auch unsre jüngste Schwester plötzlich.Mein älte- 


rer Bruder Max folgte seiner Liebhaberei & wurde Gärtner um sich 
dann später ganz der gärtnerischen Schriftstellerei zu widmen, 


als Gründer & Herausgeber ‚der noch heute ersten Fachzeitung : Hi 


Die Gartenwelt & Verfasser mehrerer,in vielen Auflagen erschiene- 
nen Fachwerken,Er war eine anerkannte Grösse in seinem Fach,er- | 
hielt die ersten Staatlichen Auszeichnungen,wurde als Proisrinucl 
bei Ausstellungen von allen europäischen & vielen Überseestaaten 

berufen,bis er 1920 allzufrüh in die Ewigkeit ging.Von n.deschria 


tern lebt ausser mir,heute nur noch die jJüngere_Jenny in München. | 


Ich selbst war früh nach KÖln gekommen & die Firma,die ich da un- | 


4 


. ter m.Namen gründete,kam schnell zu Ansehen & Geltung.1935 über- 
gab ich m.G®schäft freiwillig weil ich die kommenden Dinge voraus-; 
E sah,nach 43 Jährigen Bestehen, 
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Heinrich,der jüngste der Geschwister Hesäörffer,lebte wie sein 


Bruder Simon in Fulda & war in m,Vaters Geschäft mittätig einige 
Jahre um dann mit in die Firma B.J.Hesd,einzutreten bis zu deren 


Aufhören.Später betätigte er sich durch Übernahme eines Stein- 
| 


bruchs & bei andern Unternehmungen.Seihe Frau war eine geb,„Nuss- 
baum & sie schenkte ihm 5 Kinder. Lina die älteste blieb ledig, 

& bewohnt noch heute im ehemals grosselterlichen Haus die Wohnung | 
der Eltern & Grosseltern.Benedikt der zweite,der Kinder,ging nach 
Amerika,kam später wieder zurteb harekeh Ida Rosenfeld,diese 

Ehe ist kinderlos.Hugo Hesö, verh.mit Henriette Stern aus Fulda 
blieb auch an seinem sten wohnen,auch diese Ehe blieb ohne | 


Kinder. Carl Hesd,verheiratet mit Johanna Josef aus Altenbamberg | 


hat 2 Söhne,Heinz & Ernst,die mit ihrer Mutter in Kreuznach le- 


ne 


ben.Carl starb früh an den Folgen einer Operation im Alter von | 
52 Jahren.Der jüngste Sonh des Heinrich Hesd.war_Jacob derß le- ' 
dig verschied,45 Jahre alt. Benedikt,Hugo & Carl betrieben eine 
Chokoladenfabrik in Kreuznach,die heute als Grosshandelsfirma 
Wiebel & C» in Kreuznach noch besteht,im Besitz von Benedikt & 


Hugo. 
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Nachtrag zu Seite 6 


Erst nach Fertigstellung dieser Arbeit ergaben weitere Forschung 
| 


en,dass der Vater des Isak,Arrje aus Oppenheim stammte,einer 


| 
kleineren Stadt die zwischen Mainz & Worms liegt,Er soll nach 
Hessdorf gezogen sein.Ob Isak Arrje noch in Oppenheim geboren j 
N 
wurde,das ist möglich,aber nicht mehr zu ermitteln.So erklärt 


sich das bisherige Rätsel warum Isaak Arrje & seine 2 älteren 


Bähne sich den Namen Oppenheimer gaben. er 
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pie „amilie COPPEL HANNOVER 


Zu den angesehensten Männern der Nachbargemeinde Linden gehörte 
Isaak Coppel.Sein Vater wohnte in Osterode am Harz,seine Mutter 
Bräune ist hier in Hannover am 9.3.1823 gestorben.Isaak Coppel 


war verheiratetit Gitel geb,Levy & verwittwete Beer Berend,die 
ihm 6 Kinder in die Ehe brachte.Einer derselben war Josef Berend,zu 
Unterschied von dem gleichnamigen Sohn des Lanärabbiners R.Berisch, 
Josef Coppel Berend genannt,der auch einige Zeit der Direetion des 
Wohltaätigkeitsvereins angehörte & am 3.12.1855 starb.Seine Tochter 
Emma lebt hier als Gattin des ehrwürdigen Nestors unsrer Gemeinde, 
J.,S.Meyer Dem Isaak Coppel selbst wurden von Gitel 5 Kinder 
geboren,von denen 2 hier blieben,die älteste,Betty,verehelichte 
Leeser,gestorben am 26 März 1886 & Simon geb.18.10,1811,gestorben 
2 1890 
Ss Imon Co B 2 e 1 hat anlässlich seines 70 Geburtstags eine 
Stiftung errichtet,die zuerst durch seine bald nach ihm verstorbe- 
ne Gattin U 1 i e_geborne Hesdörffer aus Fulda,erhöht & später 
etwa noch um das doppelte vermehrt wurde,so dass sie jetzt über ein! 
Kapital von nahezu einer Viertelmillion Mark verfügt,dessen Zinsen 
zur Unterstützung wohltätiger Anstalten & zu Stipendien an Studie- 
rende aller Art,ohne Ufterschied der Religion,verwendet werden. Sie 
führt nach dem Stifter & seinem früh,durch einen unglücklichen 48 
Sturtz vom Pferd um das Leben gekommenän einzigen Sohn_Carl,den Na- 
men Simon,Julie&Car] Con pe 1sche Stiftung. 
Eine Tochter von Isaak Coppel Blümchen,war verheiratet mit dem Ad- 
vokaten Samuel Benfey in Göttingen,einem Bruder des bekannten | 
Sprachforschers Theodor Benfey & der Pauline Heinemann,Gattin des 
ersten Vorstehers & ifters des,nach ihm genannten Waisenhauses 
für Mädchen Daniel Heinemann. Eine anäre Tochter Amalie folgte dem 
Samson Gumpel Levy nach Rodenberg.Ihr Sohn ist der Dichter 
Julius Rodenber ‚der in seinem Buche »Erinnerungen 
aus der Jugend » sein Vaterhaus & seinen Familienkreis liebevoll 
schildert & insbesondere ein warmes,lebensvolles Bild seiner geitig 
hochstehenden & namentlich von Verehrung für Goethe erfüllten Mut- 
ter entwirft. Dieser Mutter,die in Fu 1 da am 8.Dez.1893 grade 
bei Beginn des Sabäths gestorben ist & hierher überführt wurde um 
hier neben ihrem,am 30 Nov.1872 verstorbenen Gatten gebettet zu wer 
den,hat er auch die folgenden,bei der Beerdigung mir (dem Gemeinde- 
vorstand)überlassenen Verse gewidmet ,‚däie,weil sie vielleicht noch 
nicht anderweitig veröffentlicht wurden,hier einen Platz finden mö- 
gen: 

Frieälich,wie zum Sabbath eingegangen 

Ist sie in die Ewigkeit, 

Uns es standen,sie zu empfangen, 

Ihre Lichter alle schon bereit 

Die gesegnet sie mit frommen Händen 

Nach de$ Alltags unverdrossnem Tun, 

Wollen ihr den freudigen Willkomm senden, 

Denn im ewigen Sab&th ruht sie nun.-- 


Isaak Coppel war geboren 1773 & starb 88 Jahre alt,am 20.Sept 1861 

ı seinen Stiefsohn noch überlebend.Gitel 1778 geboren,hat nur ein Al& 
ter von 60 Jahren erreicht & ist schon am 30.April 1839 in die Ewig 
keit eingegangen, 
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Der eikenhändbg von Baruch Josef Hesädörffer Fulda entworfene 
Vertrag,von dem hier fotogr.ein Bruchstuck wiedergegeben ist, 


lautet : Abbildıing N Teelstuck) 


$1,. Isak B,Hesäörffer tritt als Teilhaber zu1/3tel in das Wollge- | 
schäft seines Vaters Baruch Jos.Hesd. & verspricht den Ein- 
& Verkauf der WOlle im In-& Ausland bestens nach Kräften mit 
zu besorgen,auch jeder Reise,die fürs Wollgeschäft nötig ist, 
sich zu unterziehen während alle Kosten(nicht aber Extra Ver- 
gütungen) aus dem Geschäft genommen werden. 


$2. I.B.Hesd,verpflichtet sich stets 1/3 Kasse ins Wollgeschäft | 
von seinem bereiten Vermögen beizuschiessen,oder bestimmt er 
ein für allemal die Summe Von..socsss0se 


$3.B.J.Hesd.verpflichtet sich dagegen 2/3 dieser Summe zum Woll- 
geschäft zuzuschiessen,den Mehrbetrag,der zum Geschäft nötig, 
ist,sorgt B.J.H. wogegen der grössere Barzuschuss vom Geschaäf 
mit 5% vergütet wird. 


$4. Bei der jährl.Abschluss Rechnung,die von Juni zu Juni ge- 
schieht,sich ergebende Gewinn od,Verlust,wird von B.J.H,zu | 
2/3 tel & I.B.H zu 1/3 getragen. 


865, Dieser Vertrag soll auf 15 Jahre,vom Juni 1846 bis 1860 be- 
stimmt sein & von B.J.H.als unaufkündbar während dieser Zeit 
sein,dem I.B.H alle 5 Jahre zur Kündigung freistehen soll,oder 
auch beiderseitig 15 Jhr.unaufkündbar bestimmt werden. 


1 
| 
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$6. Da das Wollgeschäft von allen andern Geschäften des B.J.H. 
seither separiert ist,sohin auch in der Folge separiert bleibt 
sollen auch eigne Bücher dazu angelegt werden. 


$7. Im Monat Juni jeden Jahres wird eine genaue Bilanz über das 
fragliche Wollgeschäft gezogen,der reine Gewinn ermittelt & 
davon 1/3 dem I.B.H.ausgehändigt.Mit der jährl.Bilanz erfolgt | 
definitiver Abschluss für das abgelaufene Geschäftsjahr derges 
stalt,dass das Ergebnis des einen Jahres nicht in die andern | 
greift & somit solches ausgeglichen,soßin jedes Geschäftsjahr 
ein selbstständiges ganzes bildet 
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$8. I.B.H.wirä aufgegeben sich seinen Bedarf von Rthlr.1200 jähr 
lich aus dem G®schäft zu nehmen,bey gestellter Bilanz erhält 
er das weitere was der Gewinn zu seinem 1/3 beträgt,baer be- 
händigt,oder wenn der Gewinn auf sein 1/3 weniger beträgt 
(wohl weniger als die Th1.1200) hat derselbe es dem Geschäft 
zu ersetzen. 


$10. Derselbe Fall tritt ein bey Auflösung des Kompaniegeschäfts.. 


$11. I,B.H,hat niemals Verbindlichkeiten für etwaige Schulden,die 
fürs G®sch,entstehen können da B.J.H.alle grossen Beträge, 
die das G®sch.nötig hat,aus seinen eignen Mitteln vorschiessi 
Oder hat er fremde Gelder dazu nötig,so erhält derselbe sol-, 
che auf seinen,nicht aber den Gesellschafts Credit,wofür 
wie $3 das G®schäft 5% zu vergüten hat. 


N 

$9. Bey einem Sterbefall wofür der 1.Gott hüte bis in das spätes- 
te Jahrhundert,haben die Hinterlassenen des B.J.H. genau al- 

les beyzubehalten wie es hier besteht.Bei I.B.H.dagegen kön- | 

nen die Hinterlassenen aus dem Gesch.treten am Schluss des | 


Rechnungsjahrs Juny &ist ihnen aus dem Geschäft 1/3 der Ause | 
senstände & das übrige in baar zu ersetzen. 
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B.J.Hsermächtigt seinen Sohn als Teilhaber,oder als seinen 
Sohn fürs Geschäft Gelder einzunehmen rechtlich im Namen 
B.J.H oder in seinem eignen Namen zu quittieren,da das Geschäf 
(auch im Totesfall)unter B.J.H,fortbesteht, 


Dieser Handelsvertrag wird von beiden Seiten als unwideruf- 
lich unterschrieben & beglaubigt 


Schliesslich bemerke ich,dass alle mündlichen Verabredungen 


von mir bey Beginn des Geschäfts genau nachgekommen wird,dass 
ein Wollsortiment gern nach dort (Frankfurt) lege. 


WERFRTFEE WIE | 


zeigt das Teilstück eines Darlehensvertrags mit der eigen- 
händigen Unterschrift B,I.Hesäörffer & der notariellen Beur- 
kundung von 1846. Damals war das G®schäftshaus bis auf den 
Grund durch Brand vernichtet worden & Bar.Josef entlieh von 
seinem Sohne Isak B.Hesd. Rthlr.16,000.- um den Wiederaufbau 


schnell in die Wege leiten zu können. 


Abbildung dJ. | 
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stellt ein Teilstück,aus mehreren mir leihweise zur Verfiel- 
fältigung von einem Nachfahren des Is.B,H.überlassenen Brief- | 
stücken dar,die Bar.Jos.H.an seinen Sohn Isak B.H. richtete. | 
Diese Briefe sind in Jüd.Schreibschrift geschrieben,aber mit 

wohl vorher vereinßarten Änderungen vieler Buchstaben,so dass 
der Briefinhalt für Dritte schwer zu entziffern ist.Trotzdem 

gelang es von 20 Schriftgelehrten hier & in Palästina,nur ei- 
nem aus Polen in tagelanger Arbeit den ungefähren Text der | 
2 Briefe,die ich ihm zur Entzifferung gab,dem Sinne nach | 
(nicht wörtlich) zu enträtseln.Der eine Brf.enthielt neben | 
Fragen nach dem Ergehen die Weisung, Wolle jetzt nicht anzubie 


ten & zu verkaufen.Der Preis von 36 sei zu niedrig eben & wer| 
I 
de bei der Verfassung des Marktes in einigen Wochen wohl auf 


46 gehen. Der andre Brf. war recommandiert (Einschreiben) | 
an I.B.H.gesandt & enthielt einen Scheck auf das Bankhaus 


M,.A,von Rothschild & Söhne Frankfurt M,zum Inkasso da & and- | 


dre geschäftl.Weisungen. 
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Anhang. Ein Brief der Friederike Hesdörffer geb. 
Schweizer,Gattin des Isak Hesd .an ihre bei- 
den jüngsten Schwäger Heinrich & Ferdinand, 
Heinrich war grade konfirmiert worden,Beide 
sollten nach Seesen zur Schule,da das elterl, 
Haus abgebrannt war.Datiert April 1846 | 

Ein Zeitäokument, 
Mein guter bedanter Heinrich ! 


Dir m.1.Heinrich,den ich so innig liebe,gratuliere ich zu diesem 
neuen Zeitabschnitt Deines Lebens sufs zartlichste & wünsche Dir all 
alles erdenklich gute,dass Du im Verlauf einiger Jahre reich an | 
Kenntnissen,geschmückt mit Tugenden zur Freude Deiner theuren Ei- 
tern wieder zurückkehren mögesi. Lieber Feräinand,guter Heinr. | 
Die Stunde der Trennung vom Vaterhause rückt heran,wohl werdet Ihr 
nun einsehen,dass diesss nicht so leicht ist wie Ihr geglaubt, 
seid aber versichert ,‚dass es den 1.Eltern,den guten Geschwistern 
sehr schwer fällt Euch von Hause entfernen zu müssen & dennoch | 
tun es die guten Ültern,scheüeh keine Kosten auch Mühen,ja sie 
sind mit Vergnugen zu allen Opfern bereit,üie Eure weitere Ausbil-| 
dung erfordert nur um Euch n.Lieben zu brauchbaren Mitgliedern | 
der menschlichen G®sellschaft heranzubilden.Ihr m.Guten könnt Euch! 
aur dadurch dankbar beweisen & zum Glücke & der Freude der gelieb | 
ten Eltern beitragen,wenn Ihr stets im Pfade der Tugend & Gottesfu:) 
fureht wandelt,Der gute GOtt wird Furer nicht vergessen,so lange 
Ihr sginer nicht vergesst & wird Euch alsdann segnen in Euren ern-| 
sten Bestrebungen.Ltsbe Kinder benutzt aber auch die Zeit #belhr | 
in der Lehranstalt zubringt gewissenhaft,jeder verlorene Augenblie)| 
kehrt nie wieder zurück,Suchet Euren Geist so viel als möglich | 
auszubilden & mit nützlichen Kenntnissen zu bereichern „Hauptsäch | 
lich mache ich Euch auf sdas Studium fremder Sprachen aufmerksam.S 
Sprachkenntnisse sind heutzutage sowohl im Geschäft,als im geselli 
gen Leben unumgänglich notwendig,bey Buren natürlichen Anlagen wir 
es Euch ein Leichtes sein die Schwierigkeiten der Anfangsgründer 
zu überwinden % mit anhaltendem Fleiss & gutem Willen lasst sich 
vieles durchsetzen.Um so süsser wird alsdann Eurer Lohn sein.Die n| 
nützl.Kenntnisse sind edle kostbare Güter,die durch keine Zufälle | 
geraubt werden kKönnen.Beeifert Euch durch Fleiss & Gehorsam & Ord-| 
nung Euren Lehrern ihr schweres Ant zu erleichtern * suchet Euch 
durch freundl,Entgegenkomnen,äurch Nachgiebigkeit,die Liebe Eurer 
Yitschüler zu erwerben * erhalten alsdann werdet Ihr stets geliebt 
& geachtet dastehen & die 1.Eltern durch gute Zeugnisse,die Euch 
werden erfreuen... 
Mein l.Henri !Gerne hätte ich Deinem Wunsch gemäss,Dir eine Uhr N 
geschickt,bey dieser kalten Witterung friert aber das Oel leicht | 
ein wodurch der Stillstand der Uhr bewirkt wird & was nicht vor- 
warts schreitet geht rückwärts,Aus Fürcht also die Uhr käme wieder | 
zurück,habe ich es vorgezogen Dir einen neuen golänen Dukaten bey- 
zufügen wofürDU Dir kaufen kannst was Dir beliebt & Dir Vergnügen |! 
macht. Nun adieu 1.Feräinand & adieu guter Heinrich,lebt wohl, 
reiset glücklich & behaltet lieb Eure Eüch liebende Schwester N 
Friederike Hesäörffer # 
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2in Antressanten ZeitdckunspL ibt ein Brf.der_Friederike 
Schwe zer,Brau es Isa ‚Hesdorffer,den sie am 31.7.1846 an 


ihren zukünftigen Schwager Simon Hes. aus Frankfurt nach Fulda 
richtet. Er lautet wörtlich: 


Obschon dieses der neunte Brief für heute ist,den ich expedi 
re,Auge & Hände müde zu werden beginnen,so kann dennoch nicht un- 
terlassen Sie mein Gnädigster anzufragen ob Sie sich wirklish, wie 
nir Rose Caroline & Isak schreiben,mit Ankauf der Mobilien befass 
sen wollen.,Ist es wirklich der Fall ‚soll es mich sehr freuen in 
Ihnen,wertester Herr Simon (dem ich "wirklich so viel Sachkenntnis 
zutraue)meinen Herrn Commissinonär begrüssen zu können,Sollte es 
Ihnen aber die Zeit nicht erlauben sich damit zu beschäftigen,so 
bitte ich es nur ganz frei & unmumwunden mitzuteilen,alsdenn werde 
die Möbels in Mainz anfertigen lassen.Für den Fall, dass Sie Verehr 
tester die Güte haben wollen sich dieser Mühe zu unterziehen ‚so er! 
laube ich mir nachträglich folgendes zu bemerken, 1)Bey den, von 
den lieben Geschwistern notierten Gegenständen wurde vergessen: 

1 ein Arbeitstisch’ chen,2 ein kl,.Tisch chen vor dem Sofa (welches 
rund sein muss) 3. Etagöre mit Spiegel & Glastüren,Ich habe der 
Frau von Hiber,welche nach Paris zieht & ihre Möbel verkauft Fl. | 
70 auf einen von Palisanderholz geboten,werden aber 90 verlangt, 
weil er,wie Fr.von H.versichert F1.140 gekostet ;90 wollte ich da- 
für nieht geben.Im Falle,dass Sie die Sachen wirklich besorgen,so 
will ich damit Sie eine bessere & leichtere Übersicht über das ga 
ze bekommen,nochmals alles notieren. 

Im Schlafzimmer 2 schöne Mahagonie Bettladen,aber nicht zu gross, 
2 abgesteppte sogen.Voltaire Sessel,2 Nachttische ‚„eynen Waschtisch 
für zwey Personen,Eine Toilette ‚eynen Nachtstuhl. 

Im Wohnzimmer vorderhanä zugleich Visitenstube:Eyn elegantes Kana- 
pee & 2 Sessel von schwarzem ee es 1Kommode,1i1 
Etagöre mit Spie el,1 Nähtisch’chen,ikl.rundes Tisch! chen vor das 
Sofa (Klapptisch Blumentisch (zweibrettig)eine Kanapäevorlage,2 
schöne St.Möbelkattun,nicht zu dunkel zu Garäinen & Bettvorhang. i 
Dann so kleine Nippsächelchen von Porzellan od.Elfenbein;ich bin 
genügsam,es darf sogar einiges von Silber dabei sein.Mit "Vergnügen 
werde ieh alle Auslagen ungesäumt erstatten & zu jedem Gegendienst 
bereit. Ich glaube in Drucksachen (Möbelkeattun)haben die Berliner 
mehr Geschmack wie die Engländer,wenn man dort schöne abgesteppte 
Bettdecken hat,so er suche ich sie um 2 grünseiäne & 2 weisse Ba- 
tisten,auch möchte ich 2 Bettvorlagen & 2elegantere vors Sofa,dann 
eine Toilette. (wohl Nachtstuhl gemeint)Die Bettladen bitte nicht 
zu gross weil sie sonst zuviel Platz einnehmen & das Schlafzimmer 
nicht so gross ist. Werther Herr Commissionär:Da man sich nich 
alle 6 Jahre eine Einrichtung macht,da dies eine Ausgabe für alle- 
mal ist,so hier sehr viel Wert darauf gelegt,wovon sich Rosa & jr 
roline Selbst überzeugten,so werden Sie mich sehr verbinden,be- 
sonders da ich vor der Hand nur 2 Zimmer & eine Schrankstube mache 
wenn Sie alles so massive & elgante & solide wie nur möglich kaufe 
Bey Ausgaben,die sich tägl,erneuern ist es Schuldigkeit zu sparen 
& zu ökonomisieren,nicht so bey einer Einrichtung,die fürs ganze 
Leben ist,da kann man auf einige 100Fl.nicht sehen.Ich muss Ihnen 
ganz offen & frei gestehen,dass ich im Vergleich zu unsern Verhält 
nissen sehr wenig depencen ’& Pretentionen mache:was aber Einrichtu 
tung betrifft sage ich Ihnen aufrichtig,dass ich darin etwas eitel 
bin & sein muss,weil man hier,da die Frankfurter sehr solide sind, 
auf noble Einrichtung sehr viel Gewizht legt.Meine Kusine ‚welchen 
nächsten Mittwoch heuratet,hat sich 5 Zimmer so elegant & "geschmac 
kvoll möbliert,dass wenn sie anstatt 12,000F1l .30 0d.,40,000 zur 
Mitgiftbekäne, Sie sichs auch nicht nobler hätte wünschen können. 
Ich hätte mich wirkl.nicht unterstanden,trotz ich Ihnen sehr viel 
Geschmack & Sachkenntnis zutraue,Sie mit den Kommissionen zu beläs 
tigen, wenn nicht Isak mich sohr darum gebeten.Sie werden mir darum 
m.Kühnheit Ja nicht übel nehmen,Ihre ganz ergebne Friederike. 
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In der ersten Hälfte dss XVIII Jahrhunderts lebte: 


si mom ‚gen.ä s co h i (?) in Hessdorf, 
Osburts- & Totesjahr nicht mehr zu ermitteln,desgl. 
Nane & Daten seiner Frau,Beider Grabsteine nicht mehr 
vorhanden,wohl versunken in das lockre Erdreich auf 
dem Friedhof zu Laudenbach. 


Ein Schp von ihn wer : __ 


Isaak Ar je „gen.Sigl,später Oppenheiner 1757/1928 

Jittle gen.Jettochen wa eine Gas n 182 
1)Kenachem,Loeb,gen.Mendel; geb sich gegen 1320 den Namen 

Emanuel Öppenheiner (ZEisenhändler) 1781/1849 


Sara Lissmann aus Galnhausen xx 1781/1337 2 
2)Simon Chaim,gab sich den Namen Heyum ÖppenheimerlLeäerhandi 
Karoline Thalheiner zus vn ae 

u 


Lisette Henneberger (lIte Fra 1818/1890 
3)Baruch,Josef nannte sich Hesdörffer 1791/1848 
Jette Beyfuss sus Fulda 1794/1830 h 
4) Babette über sie ist alles unbekannt 4 nichts mehr zu er- 
nitteln. 
2020000229200200992290232022299405982025592520092009990. 


Baruch Josef Hesdörffer 26.Adar 1791 gest.21.Kislev 1948 
Jette Hesdörffer geb.Bayfuss 14.Ellul 1794 gest.STanus 1980 
heirateten 1810 in Fulde 


3% Q rffer Fran 1 
2)Simon Hesdörffer Puläda 1818/1885 
3)Julie Hesdörffer Hannover 1819/1891 
A)karoline Hesäörffer Kien 1823/ ?? wohl gegen 1900 
5)Hoses Hesdörffer,CantoniSa 19325/ ?? 
6Rosa Hesäörffer Kreuznach_Bonn 18321/1900 
7)Julius Hesdörffer Dr.Prankf.1230/1396 
en Hesdörffer, Frft 1331/1901 
9)Heinr.Hesdörffer. Fulda 1233/1298 


Ausserdem noeh _ 3 Kinder die früh verstarben 
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1) De Vpenieurt 
p seike e: ; ehuet? pP eb, gest .1878 
Aji Hesädörffer Frankfurt 18437191 
” 18 1917 


Lehmann %eil 


»)Sanuba Wei Pankfurt geb.197 ledig 
b)Gitte Weil ” -» 187 
Adolf Kahn » 3: »"» 1875 keine Kinder 
e)Johanna Teil ” n 1876 sdig 
B)Matilde Hesdörffer » 1852/1933 (1933) 
Sim Blank ” 
E t ien ” 1282 
en Strauss Dr,» nz 
arta rauss ne 5 ledig 


2) Simon Puläda 
Rosa Rouff, Saarlouis 1829 
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2)3inon Fulda 


n Ross _Rouff rug 35 ers BRATEN, 
A)Bonedikt Hesätrffer r.med. Kainz 1853/4951924 
Auguste Weller zus Mainz __ . 1832/1238 

eilalese Hesäörffer 1855 
Henri Aull Bra)ee 1880 
Helens Au 1908 
Heinz Brühl Dr.jur. Berlin 1953 (Heir,1931) 
Tarp geb.Marburg Lahn 1932 
Megäsiene Brühl rab.Offenbach 1935 
%eartin Brühl geb.HankowChina d9Fe /7:) 


Gertrud Aull 1910 
Heinz Benjamin Berlin 1899 kinderlos 
b)£Ernst Hosdörffer 1834/1906 
o)Franz Hesääörffer Offenbach Main 1389 
Emma Winterscheid 8935 (Heir.191R) 
gabat Hesisrffer 191 
Rudol®&Nesädärffer 1921 
Kurt Hesäißörffer ? 
Robert Hesdaärffer ? 
B)Emil Easdörffer Praakfurt 1856/1913 
Emilie Rosenbausp (Christin) kinderlos 1874 (Heir.1912) 
N im 
GC)Julius Hesaörffer Dr.msi.PFrankfurt 19358 
DETFEFOLETIELLIFHEERTT SI LISPCRTR 16793 
L . .® . : : \ Ri ° s , - 7493 - 
lla,Rosa Hesäörffsr Frankfurt 1885 ledig 
Fleury,taseline, Lueie Hasd, Frankf. 1992 ledig 
D)Flora Hesdörffer Hanburg 1865/1921 
Jose? Markiel Drer,n 83: 
osa Markie anburg edig | 
elene Markiel Hambu 1391 | 
Berl Hertz 1 2 13831 
Hans Hertz. lebt in U.5.A 1915 
Rudolf Hertz » Bi 1917 
Blisebet Hertz Hanubu 1924 
E)Isidor Hasdörffer. Denver (Colorado) 1867/ ?? 
Jar da verheiratet,hatte 6 Kindse & ist verschollen 
3)Julie Hesdörffer Hannover 1819/1891 
Sina usıl » BankKtıer a3 
Oppe openhagen 13 
Be Hapold Ruben =» __ Staulsra 1829/13 
a)Alice Johanna Ruben 18 
A.®.Bioch Prof.Dr.med. Kopenhagen 
b)ölga,war 2x verheir. 19367/1930 
starb als Olga Ruben 
e)Julius,Hugo Ruben 1869/1937 ledig 
a)Eila Susanna Frediensburg(Dänen) 1871 
Hans N.Hansen sKünstier / 


Frtot 
d)Carl Ruben 1876 ledig 
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Clara Koppel „Russland „zuletzt Lugano 1852/1930 


Adrian von Lawroff ‚Russ Gesenäter Bun (Christ) 
Tchael von Lawroff war ledig 1875/1 


Boris von Lawroff ‚Schweiz 1883 
se der Ffau unbekannt 
Taldenap Luwroff 1918 
4) Caroline Hesiörffer 1823/ 2 
Na Ju as Wie Shei 


5)Möses Hesdörffer Ganton [(Hiss.U.5.A.) 1925/ 


Gattin Name unbekannt? 
a) Bensdikt Hesdorffer kinderlos verstorben 
Laontiane Hiller heirateten 27.9.1937 5) 


8) Eugen Hesiörfter, Sattin unbekunnt lebt a-eh,er tot 
Shne bei dep Kutter in Ganton leben 
1Tlöchtsr in Chicago verheizgtet hat 2 Söhne | 

e)Isidor Hesiörffer gzeb.1 PEILREER in 

can is ehrep in Montahs & KinderSöhn 

Z“ehter ist in New Jersey verh. mit Lehrer & 
hat 2 Söhne. SIEXHZISSKIBEXK 

A)Haty Hesäörffer verh.mit Hax Deabert Yinona,kinderlo: 

e)Leon Hesdörffer,keine Kinder lebte lonroe gest1923 
seine Wittwe lebt noch in Honpoe La. 

f}Leontine Hesdörffer Yue Adoptivkiad lebt Menuphisten: 


&)Rosa Hesdörffer KÄrsuznach,später Bonn 1821/1900 
Bensdikt E) L.J he ep 4 
® a Scheyer Mannheim 1853/1909 
Emil Noethar Fisenhändler 1342/1907 
1)JEugen Noether Kannh dann Luxemburg 137% 
Christine Aus Hoffz« katol 8 


sprmenn Nosther Shangsai (protest?08 
T]jisabst Noether » » 1912 


y 


Hans Nosther Gent n 1917 
2)Franz Noether Kannheim Kfn. 1376 Juäe 
HKarie Stiebel ‚Nottinchamöhrist?!19 
dus oether . 
Philinpr Naether » (» 1914 


Kalter Noether Glasgow ” 1919 
3)Dr. Paul Noether Basel Gelehrter 1830/1933 ' 
2 


“srie Kans en -—_ 
Noether London Lehrerin 1908 p»protes 


Harry Lee-Uff Lehrer vericht 1938 


Rolf Noether Kafzm Berlin 1908 
Ashıkanasy aus d.Haag verlobt 1938 
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“Otto Nosthor Dipl ‚Iagen. Shangas 1882 


s3 sus Kö 8 kinderlos 
b)Leontine Scheyer Köin,jetzt Paris 1848 
Jos.Aiberti nus Koblenz ,dsun Köln ? 241228 
4ı)Rudol? Alberti.Berlin,jetzt Prag 4873 katolisch 
Prau Christin ?°? kinderlos ? 


a/ 
2)Felixz Alberti Dip! .Ingen. jetzt Pris 1377 katolisch 
Prau_ geb.Horn sus Antwerpen » 
: Schter & 1 Schn ” 
sine Töchter verh.nit belg Ingenieur 


n ” »„ mit beig.Univ. Professor 
2} Der Sohn im Ausland zur Ausbildung als Missions 


/)Julius Hesäöffer Dr.jJur. Prankfurt 1330/1396 
Klise Schüler aus Gesecke Yestf. 340/190 
Anna Hesdäörffer nnsbrusk ,Berlin 13 F 1931 
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Taodopr Stern „ Bankier 1340/1929 
argarete Stern Barlia 1399 getauft + 
Lionel Pleischmenn Berlin Ingenisur » 


Gertrud Stern lebt Slowakei 1892 ” 
.r:. Bendix Berlin geschieden „nkinderl 


Koritz Hern.Hesdörffer Dr. jur Frankfurt 1966 
Franziske Kirchheim ” 1873kinderlos 


8)Peräinand Hesdörffer Frankfurt 27.2URRE 19831/1901 10.11 
Friederike Hass a/Rotenburg(Fulda) 26.9 19338/1880 20.3 


(TI Ehe_1386 mit Jenny Auerbach ,‚kinderios ar 
Ida Nesdörtfar Bab.PFulda 21.1 1262/1929 1.9. 
Koses sten Aagııffanbirs . 853/ 
vioüa F - 


kinderlos 
Otto Starn.gefallen Krieg 2.7. 13933/1914 


Erna Stern Berlin,Prankft19.9. 1890 lo " 
Alfrai Hopwitz Rechtzanw, 39.10 6 geschieden 


um 


Pe Bertslä4 Yarba Wis 6 Jerusalem 
5 kinderlos > 
Mergot EYSESBorwitz /- „: 1919 
"4 % 2 


Annie Stern Frankfurt 


Geptr.Loehrie pistin kinderlos 
Sarl Hesdörffer geb.Pulds 26.5 1968 Köln 
Paule Michaelis aus Hannover 19380 geschieden! 


“ d 4 
Be 
a 


10,8 dor sattaos > Kan 
: & Jandiä.uol Er = öch 
run Hd EU er 
Sobs#t(t $ 


) 


wei s 
vu. Sun 
® 
nur 


*% ve 
a < 


r ur „de 


seVvoansf Hux 


Sarl Hesäörffer Köln 


mÄrTTE . .; 
Kon YA AA ar Pia Be 
all n;: Miriam Gellnenn ” 12.6.1933 
Jenny Hesdörffer geb, Fulda ‚Rünchen 17.2.1870 
Gustev Sachs geb.Horpnstadt ‚München 8 
itna sachs.Munchen .1894 
"1111 Runge ?/Elb»erfeld, Minchen re ya | 
kinder!oa hrist 
Alise Sachs München 26.4.1900 | 
Max Jeidel_ n/PFrankf München 16.6.13 
Paul Jaeodb Jeaidel 15.3.1724 
Flora Rahel Jeidel 10.2.1927 
Priada Miriam Jeidel 1.7 1939 
Sdith Sachs küinohon 6.2.1902 
Artur de Beer »/Aurich 17.1. L{Xi1Et41902 
sater de Beer 1.7.1929 
u SR - Beer j 
Sofie,Anna Hesaörffer ger. Fhankfurt 4.4.1873/1891 12.7 
| 
$)Hseinrich Hesdörffsr ‚Fulda 1833/1898 
Zaxxn& a au 351/192 
197 
Bansdikt Hesdörffear lebt i/Arsusnach 1875 
Jette Rössnfeld ___.._.__kinderiog 1381 j 
Hugo Hesäörffer Fuläs 1924 | 
iisariette Stern s/Fulda kinderlos 1891 
Karl Hasdörffer Fulda,dann Ärsaunach 1882/1934 | 
Jöhanna Josef aus Altenbanberg ?Pfelz 
eins Hssdörffer 1923 
Ernst Hesäärffer 1926 
Jacob Hesdörffer Fulda war ledig 1878/1923 
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Meine Voreltern msütterlicherseits! 


Meine Mutter war eine geborene Hess & entstammte,wie ihre 


Voreltern dem Platze Rothenburg an der Fulda,einem kleineren 
Städtchen an der Eisenbahnstrecke Fulda-Eisenach,im früheren Kur- 


hessen gelegen.Die Stammlinie meiner Mutter lässt sich nur bis zu 


{ 
| 


1 


ihrem Grossvater,also meinem Urgrossvater,zurück verfolgen denn 


letzterer nannte sich 1812 Hess,vorher hatte er nur die beiden 
Vornamen Jeisel,David,# DMurch das Fehlen der Zunamen ist das Rück- 
wärtsverfolgen der jüd.Familienstämme hier,wie auch in den meis- 
ten andern Fällen,unmöglich weil die gleichen Vornamen auch am 
kleinsten Platz oft mehrmals vorkamen.Ausnahmen hiervon sind nur & 
da möglich wo Geburts-Sterberegister & Memorbücher aus früheren 3 
Zeiten erhalten geblieben sind & dies trifft nur sehr selten zu. | 
Jeisel,David Hess lebte von 1765 bis 1832.Name & Herkunft seiner | 
Ehefrau ist nicht mehr festzustellen.Beider The entsprossen zwei 
Söhne: Manus & David 

Auf Grund uralter jüdischer Gepflogenheit ist nun anzunehmen,dass 
Jeisel (mein UFahne) sichden Namen David erst nach Ableben ein 
eignen Vaters zulegte,denn bei seinen Lebzeiten hätte sonst nie 
sein zweiter Sohn ebenso benannt werden können & daraus ergibt 
sich mit ziemlicher G®ewissheit,dass mein Ur-Urgrossvater David 


hiess. 


ng 1 en u A 


David Hess” 1793 bis 1869 war verheiratet mit AdrArlZerline....?? 
(Zuname unbekannt) geb.1785 gest.1869.Dieser Ehe entstammte ein 


a 


Sohn Herz Hess 1819/1892 der verheiratet war mit Nanni .Mautberg 
1821/1883 

Manus Hess (mein GFossvater)war 1792 geboren & starb 1854,also 

14 Jahre ehe ich selbst das Licht der Welt erblickte.Seine Frau 


hiess Sulka,geborene Elias aus Gudenswegen (Bez.Kassel) sie wer 


1800 geboren & starb 1872. u. == 
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Manus Hess war ein angesehener Mannnit grossem Lanädbesitz,der 
sich auch als Kaufmann sehr bewährte da er für die Bamalige Zeit 
über PEN seltnen Weitblick verfügte.So beteiligte er sich 

bei der Gründung & dem Bau der Main-Weserbahn zu jener Frühzeit 


als die meisten,selbst sonst unternehmsende Leute,dem Bau von 


Eisenbahnen noch teilnahmslos oder gar feindlich gegenüberstan- 
den.Weit über seine G@burtstadt hinaus erfreute sich disser Mann 
allgemeiner Achtung & wiederholt berief ihn der Kurfürst von 
Hessen nach Kassel um in Sachen der Bahn,die auch er sehr för- 
derte & in andern Regierungsangelegenheiten den Rat meines Gross] 
vaters & seine Meinung zu hören.Bei einer solchen Gelegenheit 
bat dieser kunstsinnige letzte Kurfürst (Kurhessen wurde bekannt 
lich von Preussen 1866 annektiert)seinen Gast er möge sich aus 
peichen Inventar des Raums,in dem sie sich RE 
gegenstand „als Zeichen fürstlichen Dankes wählen.In seiner Be- | 
scheidenheit nahm der Grossvater eine einfache,kleine Standuhr 
an. 
Der Ehe mit Sulka geb.Elias entsprossen 4 Sohne& 5 Töchter 
dSchne davon frab gerisrben 
1)Kaufmann Hess 1821/1833 | 
2)Rös chen Hess verehel.Werthan 1822 
3)Betti Hess verehel ..Lieberg 1825/1897 
4)Amalie Hess verkehel.Stiebel 1931/1907 
5)Minna Hess verfel.Kann 1836/1876 
6)Friderike Hess verfel.Hesäörffer 1838/1880 | 
Meine Mutter war also die Jüngste dieser 6 Geschwister,die “iin. | 
für damalige Zeit eine vorzügliche Erziehung & Ausbildung erfuh { 
pen.So war m.Mütter z.B.mehrere Jahre nach ihrer Schulzeit + 
zur weiteren Ausbildung in einer Pension in Kassel.Jede der 


Töchter erhielt bei ihrer Heirat,ausser einer reichen Ausstat- 


tung,10,000Taler.Da der Grossvater in seinen letzten Lebenndr. 
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ren leidend war,übertrug er die Geschäfte auf seinen Sohn,der 
dann alles auf seinen Namen weiterführte,so dass beim Tote des Va 
ters & der endegeiltigen Auseinandersetzung für die Schwestorn 


nichts mehr verblieb, Meiner Grossmutter erinnere ich mich noch 


krank & ganz teilnahmslos auf dem Sofa & musste allabenälich ins 
Bett getragen werden.Zwei Hausangestellte bedienten sie,die beide | 
schon zu Grossvaters Zeiten ihren Dienst versahen & für den patpe| 
ardelischen Geist,der im grosselterlichen Hause waltete,spricht 
nichts besser,als dass diese beiden Mädchen bis zu ihrem eignen 
Ableben üäces Haus,mit allem was darin war,allein weiter bewohnen 
aurften & von den Geschwistern meiner Mutter & ihr die auskömmlich: 
ste Unterstützung hierfür erhialten.Beide starben hochbetagt & wa- 
ren so über 45 Jahre iz Dienste der Panilie Hess gewesen. Die 
Wohlt&ätigkeit m.Grossvaters war sprichwörtlich & wie er gab,das 
war vorbilälich.Jedem Bedrängten,der zu ihm kem,zab er zinslos 
Darlehen,chne darüber Büch zu führen.Er hatte die Gewohnheit die- | 
se Gaben auf das Fensterbrett in seinem Schlafzimmer mit Bleistift! 
zu notieren & alljährlich,vor Ostern dann alles da abwaschen zu 
lassen.Dies weiss ich nicht nur aus dem lunde m.Eltern,sondern 
euch von einem älteren Herrn aus R.der es bei Tisch im Hotel Mei- 
er in Köln,wo ich als junger kaufmännischer Angestellter ass, 
noch 1392 erzählte. 
Die Grabschrift von Manus Jeisel Hess in Rothenburg 
lautet in deutscher Übersetzung ;soweit sie noch zu entziffern 


ist: 
Er wer ein Tröster,freigiebig im Almosenspenden,er 


starb 14 Tage im Monat Schewsth 5613 Friede seiner | 
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Hier ruht Sul xke, Frau des Manus Jeisel Euss.: 


Thre wege waren Pfade der Wonne auf denen sie fri 


wandelte. Sie starb 4 Tage in Siven und wurde bestat- 


tet am Rüsttage des Schebuoth Festes 5632 den 10.Juni 
1872. | 
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Abschrift der Hochzeitsgeschenke meiner Eltern,nach einer hand- 


Daniel Epstein » > » 2 Porcell.Protkörbe (K.?.“.) 


Löb Heilbronn n “ sin Nachtlicht 


Julius Wallach » » 2 Wnadfigürchen mit Blumentöpffen 1 


Simon k Bnsaneil Opmitetinnn u = 6 Kaffeelöffel Silber. 
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Als ein kleines Zeitädokument gebe ich hier die 


Ben t- 


schiftl.Aufstellung meiner sel Mutter aus dem Jahre 18 6 0. | 
Kaufmann und Simon: /Dz.silbd.Löffel & Gebein,Suppenlöffel (Vorleger) 


(Kaufmann Hess,der Bruder von Mutter,Simon,Vaters Bruder) 
Moritz Kann (Schwager v.Mutter, Menn der Minna)?ranchier Besteck 


Betti Lieberg (Schwester Mütters) Ein silb.Zuckerkorb. 

Amalie Stiebel ” " » » Hilchgiesser (Kanne) 
Henriette Lieberg (Bauernschwägerin Mutters)Silb.Saucenlöffel 
Julius Lieberg (Bauernschwager) silb.Gemüsslöffel 

Manus Elias (Onkel Kutters) silb.Suppenvorleger A 
Goldine Olenheim (Freundin ?) 2 silb Serviettenbänder (Ringe) 
Isak Lieberg (wohl Bauernschwsger NMutters)silb Sendbehälter 
Abraham Lieberg(Pauernschwager) silb.Becher i 
Frau 5.%ertheim ( ?) silb Punsdhlöffel 8 
Rosa Scheyer (Schwester Vaters) 1Dz silb.vergoldete Kafelöffel } 
Julie Korpel ” „ ein Ess Service weiss Porzell .zit Gold 
Jsak Hesdörffer (Bruder Vaters)eine Stehühr | s 
Heinrich Hesdörffer » ” e n feines Kafeservise,Porcellan E 
Frau S.Hess (wohl Tante v.Mutter) ein paar sälb.Leuchter. | 
Frau Prokurator Beelein (?) eine Tortenschaufel. 

Simon Lion (Freund Vaters Fulän)ein paar silb Salzfässer. a 
Jettehen Hahn m „ ” sin silb Teesieb | 
Simon Eschwege » ” ” eine si!b,.Zuckerzange 


Löb Hahn ” ” » drei silb Kafelöffel 


Salom.Oppenheim (Vetter Vaters) 2 Elumenvasen. 


Isak Löwenthal (Freund Vaters) » {vr n 


Frau Wittwe Ifepp (?) ein Misrach. 
Simon Hayum Oppenheimer (Onkel Vaters) eine Tortenschaufel (Sek 
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Deg£ Ur Ahne war _D a vi d über ihn fehlen alle weiteren 
Einzelheiten.Schätzungesweise war er wohl gegen 1730 geboren 


sein Grab ist aber nicht mehr auffinäbar.Sohn des David 


Ur- -_ * 
8 Demd skanımete acıs Rreilenbach 
BER BURN REIERT ST RE Ge‘ Bebri,F50g mach Aokenbirg_ 
is 


16.3.1832 
Jeise]l David geb.1765 gest XIKAHRITATZ 
us zu Rothenburg a/Fulda 

Der Name seiner Ehsfrau war nicht mehr zu ermitteln, 
Jeisel David nannte sich 1812_ He ss 


Beider Kinder waren: 


43 Manus Jeisel Hess geb.1792 gestorben 12.2.1854 
m 


een 
Seine Ehsfrau war Sulka geber Elias aus Gudensberg (Bez. 
Kassel) 
gsb. 1300 gest. 1872 


2)David Hess geb,1793 gest.16.2.1864 verheiratet mit 


Zerline Hess geb.1735 gest.1369 
_beider Sohn war 


Herz Hess 1819/25.1.1392 


Nanni Hess 1221/30.6 1883. .gevrnne Marilber 
1Sohrı Foset 922, A z 


Die Nachkommen von Manus Jeisel Hess waren: 


A)Kaufmann Hess 21.10.1891 / 29.10.1883 
Hannchen Hess geb.Hess (Tochter von Jonas H.)26.5:1824 
beide hatten 7 Kinder: ....gest.29.19.1883 
a)Fanny Hess starb als kleines Kind 
b)Hermann Hess 3.11.1851/16.12.1931 war ledig,Berlin 


e)Rosa Hess 9.7.1853 lebte Buenos Aires,jetzt Berlin 
Max Weil 15.7.1852/15.4.1913 in Buenos Aires 
Marta Weil ITebt ledig bei ihrer Mutter 
Valerie Weil vershel.Hahn Berlin vorh.Indien - 
15ohn Architekt in London. 
.1855 verh.mit Gundelfinger Ludw,.#ot 
ohn,Rechtsanwalt,im Krieg gefallen. 
2)Franziske Hess 9.5.1857 verh wit Rautenberg Bgriin 
Ludw.Rautenberg Löndon /tot. 
Alice Rautenberg verh.unit Barschall Berlin 


f)Max Hess als kleines Kind 3 Jhr alt gestorben | a 


d)Berta Hess 2 
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2)Sofie Hess 14.6.1864/15.11.1926 lebte Berlin,verheiratet mit 


Willi Markus 3 Kinder 
Moritz Markus geb1890 lebt in England 


Hanni geb.1892 ledig beim Vater,Berlin 
Paul Markus 1901 lebt in England, 


B)RöS'chen Hess 1822/ verheir,1841 mit G,Werthan 
ohn David Werthan der etwa 33 Jhr alt starb 
er war ledig & lebte in Frankfurt M. 
G)Betty Hess 9.10.1825 gest.21.9.1897 lebte in Kassel verheir.nmit 
Wolf Lieberg aus Wolfhagen 21.4.1817/28.5.1889 11Kinder 
1) Henriette Lieberg 1850/1924 verheiratet mit 
Alex Fiorino geb.1842 lebt in Kassel 1 Tochter 
4b, wid 1924 Johanna Fiorino verh.st.Gallen nit 


d Jules Wohlgenannt 7/2,/6$% 

X ’ , 7 £ P ’ - 

Sara (ENAIL { 3 nder 22 7 21,70:45 > 
Perer 9.571987 %TTT——% 4.117909 verhım Alt u? 


2)Moritz Lieberg 24.6.1851/20.6.1928 Kassel verh.mit 
Jda geb.Cärtner aus Elberfeld 1864/1935. 3Kinder 
Erna eberg 8.2.1890 verh.mit 
Dr.Ewil Sander 1877/1937 Stuttgart 3Kär. 
‚pic 4944, Bettina 1919 
!6,1A ZE 
Margarete Lieberg 1891 verh.mit 


DF.Garthe 1890 (Arier) ein Kinä 


Miriam 1920 


hanna 3 / 
Margot Regensb. 1907 verh.mit - 
BEN S a Jacob Katz in Tel Aviv ldırıd 

PAR. uud Ariel Michael geb 1937/ U 


Maul, Max Regensburger 1882 frnkf.verh.nmit 
Ust bu dj) Hedwig geb.Reis aus Frankf. geb.1895 _2Kär 


4) Max Lieberg 1856/1912 ledig war Maler in Kassel 
5)Hermann Lieberg 13857/1931 lebte S.Afrika, 
Berta geb.ioymann aus Lügte Westf. 1863/1913 
Wolfgang eberg 1890 Holland,dann England 


Helene Friderike geb.Stibbe aus Amsterdem 


er 1894 
Berta Jeanne 1922 geb.i/Amsterdan 


Eily 1926 geb.i/London-Harrow 
Gustav Lieberg,jetzt Leigh genannt 1892 


Rosa geb.Askevich 1890 London 2-Somme 
‚Kinderlog Wk 


Hilda Lieberg 1896 verh.mit = 
Kurt Block 1884 aus Ratibor,?2 Sohne, 


u PR 2 2 
Wk MANIAH DAR, op din. 
Lötte Lieberg 1905 Verheiratet mit Ei as 


Herbert Aschner 1898 aus Ratibor.Hai 
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6) Rosa Lieberg 20.10.1858 Fast London,Frankfurt ‚Kassel ‚Köln 
Befrnharä Hammer schlag aus Hamutsachsen. a Pe a he fr 
East London ‚Süd Afrika 
„. Sofie Hammerschlag 1881 ae , 
fenayl Mae David Schiff a/Volkmarse 70-/£-y -SD 
j pr "Fait Sehiff 1903 Köln Bocholt 


Mahn Ernst Friede Rocholt 1896 + 2 Kinder 


ED: 
Hans Schiff Im) 


Muh url Tod Irmgard Schiff 1909 


Max Ehrmann Köln,jetzt HgmDy ER „ainderlos g 
fh 2 Max Hammerschlag 1883 teen S.Afrika 
bed; U Pa ERERTIRSURT 4 Kinder 


Olga Hammerschlag 1888 Köln run 3 
Otto Bloch 18 a/Bühl Londony„dann Köln - 

" IIse 

. Mannsbach Köln 


Siegfr 


Ellen Bloch 1912 3 CAimı 
Werner Bloch 1918 / ı 


7)Franziska Lieberg 1360/1931 Siegen,dann Frankfurt 
Nikolaus Schiff a/Volkmarsen 1853/1925 nn 
Paul Schiff 1889 in Siegen,Frankfurt M. | 
Annie Skere 5,6.1893 Aschaffenburg Frankfurt ja 
Vers ERUS» /k4 BINNIZELP 25.3.1920 vERH u Ar iR 
DERWaRD WRTHEINIEN Oro Schiff 27.9.1921 rang mri PIE 


+ 


" Wwenrung BEI/G Brerı Surharg Fi Lin. 1, 


Vinh MT MPRB wW! a Sehiff 17.11.19244 GuXe2z DE k ; 


rl Schiff 15.1.1889 Siegen ‚Frankf. 2. SZ 
Aenne Heymann a/Siegen 4.11.18 2 Frankt.7 u 73 

Peyc, ißs-, Hilde Schif? 1916 ve TEERTT) 
+ Margot Schiff 1920 „ FRiTı G-INIPOR 04 P$ 
Aßuy.g 4 I Ad { 
8)Carl Lieberg 25.5.1861 Kassel? ist ledig 4 MKkırel | 
9)Sofie Lieberg 1862/1924 
David _Kaufmenn 19357/1934 Pasel ‚dann Frankfurt | 
Su urt Keufmenn 15887 i/bBasel jetzt Kassel ; 
Flise Heilbronn a/Barmen 1895 Kinder 


Gertwwe 1918 


ru Vera 14.1903 a 


Mu Nusaez 
Sonja 2,.,1925 ii | 


Hrkte Kaufmann 1998 Besel jetzt FednKktfärkDuis 
der Forckha Strauss a/. TE I Duisburg 


Budolf Streuss Shicago / 1 J A 


Annemsrie .,,J.-:../ ee! 
Hagen UÄhE uk dveurn Fa, 


IN j Werner Strauss New York Er be 3. Bi 
us g| — Gertrud Strauss IN Wr Am FU Ä 


| 
3 Frieda Kaufmann geb.1890 7, ap. Wal Bi 

Dr.Eman.Strauss......... /i  eranktumt 1 Al 
AYRBIG 77 


Richard Strauss 1915 
BeutaTu:.d»,»%, 1914 


Hildegard 1920 
Ruth 1925 y 


/ Walter Kaufmann Bochum,jetzt Basel 
Guuntnenn a/Essen RE, 


f Derc, Yan GE Hu 2 4 ra 9 7 HR 2 #, f 
10)Regire aller Ra ra war ledig 
11) Anna Lieberg / 


ul Falkenstein Nordhaussn kinderlos 


07) hıchl Hass WEL 7828 
D) Amalie Hess 1831/1907 Auess Borber Herla 
Salomon Stiebel 1821/1373 Eisenach 
1)JSoflie Stiebel 18 
Salomon Rehbock 1852/1907 Eisenach _ 


Hermann Rehbock 1377 ZTisenach dann Frankfurt 


O2] Zob ss Emma Jacob 1888,Ehe geschieden _ 
(EALFTTELG Kupt Rehbock 1917 
Lotte Rehbock 1912 
Fritz Bovensiepen, London (Arier) 


-2l5elma Rehbock 1881 / 
a 


a Peiffapring 11882. 0. 56025; 
Margot Pfifferling 1913 um Hull 
Reymond_We Weil, Paris 1909 PB 
3 Tuy Serge ge 193 


2)Rosa Stiebel 1856/1930 


Benjamin B,Cassel geb.Deutz 1350/1905 Frankfurt 
Bertold Vassel TE 7971938 ° Je 


Blanca Oppenheim er 
Hans Gassel 1914 


Walter Cassel 1916 ER u 


fried Cassel, :-1881 ledig in Frankfu 
eg TR & za a 7 > 


Josef Cassel Dr med. 1886 lebt Beet 
Edith Basch 1828 Berlin _ 
Lily Patti 192%4 2,,.,/ 2 Dauhkla 
Eva 1925 U 
1393 ledig,frühsre x geschä. | 
ua fih hr AL 
Nathan Stiebel 1859/1886 gest.in Fr Emeri 


3) 

4) Max Stiebel 1860/1873 Eisenach 
ans Stiebel 1863/1863 
7 


Else Ester Cassel 


Ferdinand Stiebel 1866/1900 gest.in Frankfurtledig 
)Henriette Stiebel 1868/1911 gest.in Frankfurt 4 
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E) Minna Hess 12.1.1836/17.5.1876 
Moritz Kann /17.3.18 Frankfurt Ehe kinderlos 


F)Friedäerike Hess 26.9.1838/20.3.18820 Verheiratet 23.2.1860 
Feräinand Hesdörffer aus Fulda,st.1871 Frankfurt 
1 


| 1.8.1929 gest.Frankfurt 
Moses Stern ae .00 1ue)s. 3.1918 Aschaffenburg 
eh = Frankfurt 


Julian Lachmann a/Tabisehin 23.1. an 4T, ion 
Ehe kinderlos B rlin 

v ALL. \ 

Otto Stern 2.7.88/13.11. 1944 en Ares | 


Bena Stern 19.9. ENTE RÄUBER 


Alfred Horwitz Berlin 
Y 


Fr Co) 
argo onyitz! 15.6.1919 in Beriin a ; 
et er Pu RI Haucha-4 Kerr 
Annie Stern 5.6. En Aschaffenburg Muh uuk _ 


Paul Soniet 13.1,8 Frankfurt LT 0 
Yes; 
Otto RS 7. 2: = 
Ursel Schiff ber 1 9724 en » 2 
rad mil I Basel Bist 4 Ha 


ou. 
2) Max Hesdörffer 10.12.4863/8.1/1920 in Berlin gestorben 
Gertr.Löhrk> (kurz vor dem Tot geheirstet ‚Pflegerin) 


3) Paul Hesdörffar 26.9.1366/ Dezember 1367 
4)Carl Hesdörffer 26.5.1868 Fulda,Frankfurt,lebt 1/Köln 


Paula Michaelis aus Hannover Ehe eschieden 
ERrCren; Friederike Hesdöorffer 30.9.1905 
ul r.meä Jacob Gellmann 1394 / Berlin,dann 
ul Oy AT Aviv 
Back o3®@ ellmänn 38. geb.in Berlin 


I Clelkee, 2 By r! fl Miriam Gellmann 12.6.1933 ” 


5)Jenny Hesdörffer 17.2.1870 Fulda date Prlguin m Dage BE. 


Gustav Sachs 1961 Poanstaät leben {/München.zi4/Brzın 
ita Sachs ERDE Munehen geschieden ,‚getauf 


illi Runge Dr. » Elberfeld keine Kinder 


Alice | ünchen BPHLES Th 

Max Jeidel 16. 61897 Frenkfurt ‚leben München 
kg. Plor Jaco eidel 10.5.1924 VS) /F 
Cellyg, Flora Rahel Jeidel 10.2.1927 

Frieda Miriam Jeidel 1.7.1929 Ya ln, 


Eüith Sachs £.2.1902 München 
Artur de Beer aus Aurich. 12: .: 22 m 
höppnie de u ER u, P- 
br le de 3 
6) Sofie Anna RER een 4.4. 1873/11. 7. Ka in Frank. 
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